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Schräg über den Keramikhof bietet 
sich dem Besucher ein eindrucks- 
volles, farbenfrohes und fesiliches 
Bild mit den leuchtenden Farben 
und bewegten Linien der im 
Schmucke der Fahnen prangenden 
„Hauptgaststätte Großer Blumen- 
hof‘, dem vorwitzig emporstreben- 
den Turm, den lustig plätschernden 
Wasserspeiern, dem beschaulich 
tronenden Blumenkübel, dem noch 
zarten Grün, den warmen Klin- 
kern, lächelnden keramischen Bil- 
dern und glücklichen Menschen 
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£ffen fteht in diefem Sommer im Jeiden der Reicdhsgartenfdjau. Eine 
Reicysgartenfchau in E£ffen hat fymbolifche Bedeutung. Eine Induftrieftadt 
pflegt im allgemeinen auf der Abfeite alles Scjönen zu ftehen. Aohle und Eifen 
und Staub und Ruß wollen nidyt zu Gärten und Blumen paffen. Und dodj follte 
dem fo fein. Induftrie und Wald und Grün müffen zueinander in Beziehung 
gebradjt werden. Wir in Effen können glücklid; fein, daß das bei uns möglich 
ift. Der anmutige waldreiche Süden unferes Stadtgebietes ift das Gegengewicht 
zum induftriellen Tlorden. Wir helfen der Tlatur aber aud) nod; künftlid; nad}. 
Unfer Grugapark und unfer Botanifcer Garten find eine wicklidye „Großftadt- 
funge”. Sie find jet der Anfatpunkt für die große Effener Heichsgartenfcau, 
die als Daueranlage erhalten bleiben foll. Tlidht jeder kann fid} fein Privatgrün | 
‚leiften. Da muß das „foziale Grün” Erfat; fein, an dem alle teilhaben können. 
Möchte die Reidysgartenfchau den Effenern und der ganzen Buereealkerung 


eine Ställe, he ange und Winde, en werden, er 
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LIMBECKERSTE WEB 


Cartendinir RK K orte(links ) dem die gartenkünstlerische und 


gartentechnische Gestaltung oblag, und Stadtrat Kegel (rechts), 


wr Vorsitzende der Ausstellungsoberleitung, während einer 


Pienbe ee beim Oberbürgermeister Dillgardı 
ee me r Allgemeine Zeitung ( Schlickum) 
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!  yg aber n it € rtü nftelt je ; 
il Reichsgartenichau Eifen 1938 lädt zum Befuche ein. 
Das heitere, farbentruntene Zeit der Augen und der 





Sinne hat begonnen, ein Feft, das Natur und Runft in 


natürlihem Gleichllang dem fchönheitshungrigen Herzen 
bereiten. Farbe und Form, Natur und Runit, taufjendfältig 
atmendes LZeben und planvoll geftaltender Heift Haben fich 
zu einem Runftwerf vereint, in dem der Herzichlag alles 
Zebendigen lebt. 

Ein Runftwert, gejchaffen von taufend Händen, hundert 
Hirnen und der bauenden Bhantafie derer, die Umriß und 
geoße Form des Werkes bejtimmten. Künftlich find Bla- 
nung und Aufbau, und fünftlich find die Mittel der Ge- 
ftaltung. Troßdem ift nichts Erkünfteltes dabei, nichts, was 
nicht völlig aufginge im Zufammentlingen von Natur und 
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5 Form. Das Roftbarfte, aber auch das empfindlichfte Ma- mernden Mauern nimmt den Blid gefangen, jaugt ihn auf 

= und Jaht im erften Augenblid der Überrafchung nichts zu- 
rüd, als d 
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Partie im Keramikhof. Im Hintergrunde braust die Liliputbahn gerade am Haupiportal vorbei. Wasserspeier: Bildhauerin Grete Jungfer; 
Blumenkübel: Bildhauerin Liesel Theissen. 


terial in des Schöpfers Hand, die wachjende, atmende 
blühende Natur wurde zu einem Runftwerf geformt. Denn 


alles, was jekt ift, was blüht und fich darbietet, hatte feinen 
Urfprung in der Idee. Aus der Idee wurden Pläne, 
Bilder, Borftellungen und aus den Plänen die Sat. Die 
Schöpfungsgefhichte wiederholte fich, und das Geheimnis 
des Schöpferifchen, durch deijen Kraft fich das Wunder der 
Schöpfungstage immer wieder vollzieht, wenn ein Runft- 
wert im Gleichllang von Natur, Schönheit und edler Emp- 
findung entfteht, erhob das Künftlihe zum Leben. 
Der Raum als Erlebnis 
D“® exfte Eindrud ift Weite und Buntheit. Pie könig- 


lihe Perfpettive der breiten, roten Wege, der jprin- 
genden, brilliantengligernden Wafjer, der hellen, Ihim- 


»:M-B-H 
Das große Fachgeschäft 


ESSEN + Kopstadiplats 7-8 
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> ‚die Empfindung von etwas Hellem, Buntem, 
Südlihem, das fich weit, weit breitet. s leuchtet rot, 
grün, weiß. Dazwifchen gelb, blau, violett, hier und dort- 
hin getupft. Der beherrjchende Dreiklang aber ift das Rot 
der Wege, das leuchtende Grün der Rafen und Sträucher 
und das fühlihe Weiß der Mauern. Man fühlt in Farben 
und großen, aufeinander abgejtimmten Linien. Das erfte 
Erlebnis ift. die Wirkung des Raumes, 


Wohen werden vergeben... 


us breiten, tongebrannten Fijchmäulern plätfchert das 
Wafjer in funfelnden Strahlen in die langen, ge- 
ftredten Beden, die den Reramithof durchziehen: Eine 


. lange, ftumme Reihe wafjerfpeiender Fabelwejen begleitet 


Teppichhaus 
Steffensmeier 


Essen | 
Neben Marktkirche 
‘gegenüber Rathaus 


Das große Spezialhaus im Ruhrland zeigt 


Ihnen eine reizvolle Schau deutscher 


Zweiggeschäfte: Am Hauptbahnhof (Handelshof) 


Hermann-Göring-Str. 89 und Gemarkenstraße 76 
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und orientalischer Teppichkunst 
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Die Eröffnungsblumenschau in den Hallen VI und vIr ‚die bis zum 2. Mai dauerte, glich einem Wunder an berauschenden Farben und entzückenden Formen 


den Weg. Pas Waijer raunt und fingt, die rote Afche 
unter den Füßen it wie ein Zeppich, und während die 
Blide, hin und her eilend zwijchen den Dingen, zu erraffen 
fuchen, was in fo unendlicher Dielfalt fich bietet, weiß man 
es Schon, daf diefer Rundgang nur ein Zajten fein kann, 
ein jchnelles Überbliden und Darüberhinweggleiten; denn 
Wochen werden darüber hingehen, ehe du alle die Schönheit 
wirklich gejehen, ehe fich jede Arabeste, jeder liebevolle 
Schmud dir ohne Rüdhalt erfchloffen hat. Noch ift es ein 
planlojes Flattern des Blides von jenem blaugelben Beet 
famten blühender Stiefmütterhen zu diefem fchmiede- 
eifernen Gitter, deffen Ranten aus der Mauer wachfen, 


neu, in echt Eidechs, RM 16.50 
in hellbraun, rot oder blau 


no.bra 
‚jena 


ein fteter Wechjel zwijchen Großem und Fierlihem, zwi- 
ichen dem zarten Reiz der Frühlingsblumen und den großen 
Formen der Bauten und Ausblide, 


Im Anfang war der Plan 


D°, großflähig Repräfentative liegt unmittelbar neben 


em zierlib Gemütoollen, das ftille, in fich ver- 
fponnene Böyli des kleinen Gärtchens hält treue Nachbar- 
Ihaft mit den fouveränen Maßen des Reramithofes und 


des Ulmenhofes. Alles wird zufammengefügt und gehalten 


durch den Plan, Schönheit und Lehrhaftes, die Runft des 
repräfentativen Gartenbaues mit Beijpielen zwedent- 


‚ter feiner Li 
‚echt Boxcal: 
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fprechender, Kleiner Gärtchen in einem organifch verbun- 
denen Ganzen zu zeigen. Bewundernswert das Unein- 
anbderübergreifen, das Sichineinanderfügen der unendlich 
vielen Heinen Zellen diefes Organismus, die alle ihr eige- 
nes, blühendes Leben zeigen und doch wie ein untrennbares 
Ganzes find. 
Sm kleinen Wertshof 
ei" Beifpiel, „Kleiner Wertshof“ jteht im Führer. Ein 
Plab, nicht eben groß, aber groß genug, die Beleg- 
fchaft eines Heinen Betriebes in Erholungsftunden zu ver- 
jammeln. Gehölze und Stauden umrahmen das Plätchen 
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' Iommen mag, der Eindrud diejer Fläche, die von den hoch 
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mit zartem, jpriegendem Grün, eine helle Wand erhebt 
fich dahinter, hübfche, frifh und fröhlich geftrihene Ruhe- 
bänte jtehen davor, eine Braufe wartet auf lujtiges Ge- 
planjhe im Sommer. Es wäre jhön, wenn es bald viele 
diejer Höfe gäbe. 


Überrafhende Durdblide 


Gtets von neuem überrafchend find die Durchblide, die 
fih dem Bejchauer bieten, der aus einem der vielen 
Nebengärten in eine der Hauptachien des Geländes wieder 
eintritt. Am eindrudspollften ift zweifellos das Bild des 
großen Blumenhofes, der in gewaltiger, ruhiger Fläche 
fich zwifhen dem neuen Hauptreftaurant und den Aus- 
ftellungshallen breitet. Bon welcher Seite man auch 


aufipringenden Fontänen, den alten, breit ausladenden 
Bäumen und weiten Rafenflähen wundervoll gegliedert 
wird, ift einzigartig. Übrigens hätte wohl faum ein in 
feiner Schlichtheit überzeugenderer Abfchluß des Bildes 
gefunden werden können, als ihn die gläferne, von wehenden 
Fahnen gektrönte Front des neuen Gafthaujes bietet. 


Ban DiE Dannnen und. Gontänen? 
erjäulen zählen, die überall gifhtend 








ießen und in der Sonne Regenbogen 
ipielen laffen? Wer könnte alle die vielen Brunnen, 
Wälferchen und Teiche mit filbernen und goldenen Fiihchen 
nennen? Überall find fie zu finden, überall beleben fie 
heil und feifch irgendeines der Heinen Gärthen. Wie |hön 
wäre es, auch folch ein Brünnlein im eigenen Gärtchen zu 
haben. And dabei fällt einem ein: Es ift ja eine Aus- 
ftellung, die nicht nur jchön fein, fondern auch lehren und 
taten foll. Man muß fich einmal darüber ertundigen, was 
einen intereffiert; nicht nur hindurchgehen und jhauen. 


Blick aus der Blumen-Sonderschau auf das 
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Achtung Eltern! 
beliebte elektrische 


Kinderparudies 


ist auch auf der 


Reichsgartenschau 


Reichsminister Darr& (mitte), ‚Oberpräsident 
Gauleiter Terboven (links) und Oberbürger- 
meister Dillgardit (rechts) auf der Aus- 
stellungsbahn. Im Hintergrund das Alpinum 
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Blumenwunder, draußen und in den Hallen 


ne" wäre es wohl an der Zeit, auch etwas über die 
aber taujend und aber taufend Blümchen zu jagen 
die fchon überall blühen: die Stiefmütterchen und Narzifien, 
flammenden Tulpen und duftenden Hyazinthen. Sie bil- 
den zufammenhängende Teppiche mit wundervoll bunten 
Muftern oder find wie einzelne Farbiledje auf die grünen 
Flächen verjteut, je nachdem, wie es die künitlerifhe Ab- 
ficht der Gartengeftalter wollte, fie bringen die luftige, 
übermütige FZarbigteit in das Bild und freuen fich der 
Sonne, daß fie noch fhöner, noch bunter, noch kräftiger 
werden. Sie find [hen recht bunt und groß und jchön, die 
SFrühlingsblümchen in den Gärten, aber N jie wüßten, 
welch gewaltige Widerfacher ihnen in der Halle der Sonder- 
ichauen erftanden find, würden fie die Köpfchen traurig 
hängen lafjen. Denn gegen die Blütenwunder, die in der 
Erdffnungsblumenfhau in den Hallen VI und 
VII gezeigt wurden, konnten fie noch nicht an mit ihrem 
ichlihten Frühlingsihmud. Da hatten fih Rhododendron 
und Azaleen, Hortenfien, Amaryllis und Flieder, Orchideen 
fogar, ein Stelldichein gegeben, wie wir es in folcher über- 
ihwenglicher Pracht noch nicht gefehen haben. Pieje 
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In der Nähe der großen Wasserspiele 
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 Sarbenpracht zu bejchreiben, fehlen wirklich die Worte; 
denn es find viel, viel mehr Farben, die bier in köftlicher 


Farbenharmonie zufammentlingen, als man fie aufzählen . 


könnte. Es find zuviel Farben da, die man mit Namen 
nicht kennt, 


Die ftolze Braht der Tulpen 
00000 Zulpen fangen in ihren fchlanten Relhen das 
Sonnenlicht. KRöftlich, edel und zart ift das Material, 
aus dem die vajengleih emporftrebenden Gefäße der 
Blüten geformt find. Manchmal jhimmert es warm und 
rot, als falle ein Sonnenftrahl in ein Rubinglas, mand- 
mal ift es die fühle Glätte zarten chinefifchen Porzellans, 
die aus den Blüten leuchtet, und manchmal ift es wie ein 
feidiger Hauch, der über den Kelchen liegt. Unerfchöpflich 
it die Skala der Farben, unbegrenzt erfcheint der Reichtum 
jchöpferifcher Phantafie, die aus Farben und Formen 
fprüht. So leicht, fo graziös, jpielerifch beinahe, wie bunte 
Wunder des Orientes, reden fich die fhimmernden Kelche 
auf ihren biegjamen, fchlanten Hälfen, und die gefehmunge- 
nen GSarazenentlingen der Blätter find eingelegt mit 
bligenden Diamanten, Sautropfen, in denen das Feuer 
des Lichtes glüht, Man empfindet es deutlich, auch ohne 
85 zu wijjen, daß dieje leuchtenden, bald feierlichen, bald 
übermütig in hellen Farben fchimmernden Blumen eine 
große Vergangenheit haben, daß fie einft Rojtbarkeiten be- 
deuteten, die ebenbürtig waren den funtelnden Schäßen 
des Morgenlandes, daß eine einzige diefer Blüten einmal 
den Wert von vielen Schiffen, Gütern und Reichtümern 
reicher Raufberren in Amjterdam und Utrecht aufwog. Die 
großen Seiten find vorüber, die materielle Roftbarkeit der 
Zulpe ijt nicht mehr fo groß, wie fie einft war, aber ge- 
blieben, nein, noch weit köftlicher, fchöner, phantafievoller 
und ftrahlender ift die Auslefe der Farben und Formen 
geworden, jp jchön, jo abwechflungsteich, daß heute wie 
zuvor die Zucht der Zulpe reiner Dicnft an der Schönheit 
it, Und es ift eine Schönheit geworden, die nicht mit 
Gold aufgewogen wird, die viel, viel zu zart ift, nur 
Handelspbjeft zu fein. Die Tulpe, die prinzliche Blume 
unjerer Gärten, ift ein Zumwel jeden Eleinen Gärtchens ge- 
worden, ein Schmud, bei dem nur die KRoftbarkeit der 
Farben und Formen zählt. 


Weihe, bunte Teppiche von Stiefmütterden 
ne den ftolzen, bochjtrebenden, ganz edle Linie ge- 

wordenen Zulpen blühen in weichen, bunten Zep- 
pichen die Stiefmütterchen und fchauen mit ihren lieben, 
Iuftigen Gefichtern empor. Sie wollen nicht fo hoch hinaus 
wie die traditionsftolzen, ein wenig hochmütig zu ihnen 
hinabjchauenden Zulpen. Gie find fo bejcheiden, freundlich 
und anjpruchsios, jo felbitgenügfam in ihrer bunten 
‚Schlichtheit. Aber lieb find fie, lieb. Ihre innige Einfah- 
heit, die leuchtenden, fatten Farben, die flächig auf ihre 
Gefichtchen gemalt jind, zwingen uns, fie liebzuhaben. 
And fait jeheint es, als ob die Eleinen Stiefmütterchen noch 


© mehr zu unferem Herzen fprächen als die Schönheit der 


Tulpen, die vielleicht eleganter, preziöjer erfcheint, aber 
nicht die tiefe Innigkeit des Wefens bat, die aus den Ge- 
fihtern der Stiefmütterchen fpricht. 

Zulpen und Stiefmütterchen wollen fich nun zum Wett- 
fampf der Schönheit ftellen. Sie haben es gewiß nicht 
Teicht in Diefem Rampfe um den Preis, denn unerjchöpflich 
ijt Die Art, in der fich Schönes ausdrüden fannı. Welche 
aus der Zahl der vielhunderttaufend Blüten werden jiegen? 


- Eitles Spiegelfpiel 
£" eines Juwel am Rande der Ausftellung: Funteln- 
des Niroftabeden, in dejfen bauchiger Glätte fich gelbe 
und blaue Blümchen eitel fpiegeln. Silber, gelb, blau, 
leuchtend, frifch, einfach entzüdend. Auf Schritt und Zritt 
fängt man eine hübfche, Heine Äberrafchung ein, muß man 
fich freuen über eine fchöne Farbe, gelungene, jprechende 








Die Wasserspiele in den verschiedenen Gärten der Ausstellung bilden immer wieder das 


Entzücken der Besucher 


&orm, über die Liebe und Sorgfalt, die noch aus dem 
winzigften Detail des großen Ganzen fpricht. 


Gute und fhledbte Beifpiele 


nis wollen wir auch lernen, nicht nur genießen. 
Sum Lernen aber braudht es Zeit. Es wird lange 
dauern, bis alles gefehen und eingeprägt ift, was nicht nur 
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den Fachmann, den Gartenbaumeifter, den Kleingärtner, 
fondern fehlechthin jeden interefjieren muß, der fich die 
Freude an einem Stüdchen lebender, im Wechjel der 
Fahreszeiten atmender Natur bewahrt hat. Ein Beifpiel 
nur für viele: Lehrijhau „Werkitoffe des Gartens“. Gute 
und fchlechte Beifpiele erzählen Harer und einfacher als 
das fchönfte Bilderbuch, wie man fich ein fehönes und vor 
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| Sujederseit und Belegenheil trinkt 
‚Burgmalibroenn 


j ' das natürliche Wineralwarfer; 


in allen febensmütel-Belchäfen erhältlich. 
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Leon fane 


“Ein Springbrunnen aus Nirosta 
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allem auch richtig angelegtes Gärtchen baut. Man geht ein wenig fpazieren und 
lernt dabei, fieht guten und fchlechten Boden, ftaunt, wieviel Arten von Erde es 
eigentlich gibt, wie man diefen wichtigften Werkftoff des Gärtners verbejjern tan wo 
es nottut, man befommt einen Überblid über die unerfchöpflihen Möglichkeiten, 
die Zierbäume, Sträucher, Nadelhölzer, Stauden, große und Eleine Blümchen dem 
Gartengeftalter als Rünjtler am lebenden Material jchenten. 


Bon der Regentonne zum Speier 


ann: Die Abteilung Wafjer. Bon der Regentonne, Bumpe, einfachiten Dingen, 
bis zu den Runftformen des Wafjers zeigt fich das belebende Element in allen 
feinen Formen, wachstumfpendend und zierend. Stein, Holz, Glas und Eijen, 
Runftbauftoffe, für jeden diefer Bauftoffe ift eine eigene Abteilung angelegt, mit 
guten und fchlechten Beifpielen. Man fchaut und fchaut und lernt dabei, ohne es als 
Zernen zu empfinden. Die unregelmäßigen Verben in der Schule zu lernen, machte 
weit weniger Freude; und man konnte auch nicht im Park dabei fpazieren gehen. 

Ah ja, und dann die Liliputbahn. Zeder richtige Zunge von fechs bis jechzig 
 Zahren möchte damit fpielen, wenn er fie fieht. Es wäre herrlich, einmal die blanke 

„Dide Berta“ oder „das wachfame Hähnchen“ felber fahren lajjen zu dürfen. Od Bea. © 
die Weiche zu ftellen, oder bloß einmal an der Dampfpfeife diefes Loomitivden 0 
aus dem Weihnadhtsichaufenfter zu ziehen. Aber man darf nicht, nein, man darf ve 2: 
bloß in einem der luftigen rotgelben Wägelchen rund um die Ausftellung fahren. 
Das macht beinahe foviel Spaß, als jelbjt die Lofomotive zu heizen. Wie der feurige 
Elias brauft das Züglein über Berg und Sal, an den Ausftellungshallen vorbei, den 
‚geoßen Blumenhof entlang, dann quer über die Wafjerbeden der Gruga, an der 
Dahlienarena vorüber in weiter Schleife durch den Botanifchen Garten, poltert 
über eine richtige Brüde und fchnauft wie der Rheingolderpreß an der Lühr- 
mannjttaße entlang. Herbert Wapmann 





Zwei nette Reiga-Mädel : ee 
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Modernst eingerichtete Hochschnellröstanlagen entwickeln die auf Grund langjähriger 
Kenntnisse zusammengestellten Mischungen auf das vorteilhafteste und erzielen 
bei bisher nicht gekannter Aroma-Ausbeute ein Röstprodukt von überraschender 
Geschmacksfülle und Ergiebigkeit. 


— STRATER - KAFFEE — 


weil er so gut ist, wird er immer mehr gekauft! 
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Blick durch den Keramikhof zur großen Leuchtfontäne 






Reiga - Photowettbewerb des EAZL-Verlages 


Das erste Reiga-Sonderheft des EAZ-Verlages will ein bleibendes Dokument der Reichsgartenschau 1938 
sein. Es enthält deshalb nur aktuelle Bilder der Reichsgartenschau. Da mit fortschreitender Jahreszeit die Ausstellung ein 
stets wechselndes Gesicht annimmt, ist beabsichtigt, etwa -Mitte Juni ein zweites Sonderheft herauszubringen, das als 


Rosenheft gedacht it. ® 


ihrer Mitarbeit auf. Wir setzen folgende Preise aus: 


1. Preis........ RM. 
2. Preis ........ RM. 


Um dieses Heft besonders schön auszugestalten, rufen wir die Essener Photofreunde zu 


, £ 
a en 


dichen- 


bil 74 am 


IHbend 


Der Grugaturm stellt sich vor. 
Er hat ein neues Gesicht erhalten. 
Ein bequemer Aufzug fährt zur 
Spitze Aufn. Ess. Allgem, Ztg. (Hertrich) 
ne | A 


3.— 4. Preis je RM. 
5.— 6. Preis je RM. 
17.—10. Preis je RM. 


Zu beachten sind folgende Teilnahmebedingungen: 


1; 


Teilnahmeberechtigt ist jeder Liebhaberphotograph, gleichgültig, ob er 
Bezieher der EAZ ist oder nicht. Jeder Teilnehmer kann bis zu drei 
Bildern einsenden. Diese sind auf der Rückseite mit Namen und voller 
Anschrift zu versehen und dem Verlag der EAZ, Essen, Gerswidastraße 2 
ohne Begleitschreiben einzuschicken. Der Briefumschlag muß den 
Vermerk „Reiga-Photoweitbewerb‘* tragen. : 

Zum Weitbewerb werden nur solche Bilder zugelassen, welche in 
diesem Jahr in der Reichsgartenschau gemacht worden sind; alte 
Gruga-Bilder kommen nicht in Frage. 


. Erwünscht sind Motive, die möglichst nicht mit denen des ersten 


Reichsgartenschau-Sonderhefies des EAZ-Verlages übereinstimmen, 


. Das Format der Aufnahmen ist gleichgültig. 


. Das Urheberrecht der mit Preisen ausgezeichneten Aufnahmen geht 


in den Besitz des EAZ-Verlages über ; die Bilder können nach Wahl 
der Schriftleitung im nächsten Reiga-Sonderheft oder auch in der 
EAZ selbst veröffentlicht werden. 

Das Preisgericht besteht aus folgenden Herren: Dr. Carl KeßBler, Ver- 
lagsdirektor der EAZ ; Franz Friedrich Heller, stellvertretender Haupt- 
schriftleiter der EAZ ; Dr. Otto Baumgard, Kunstschriftleiter der EAZ. 


. Die Entscheidung des Preisgerichts ist endgültig und unanfechtbar. 


Der Rechtsweg ist in jedem Fall ausgeschlossen. 


. Die nicht prämiierten Bilder werden dem Einsender zurückgegeben. Eine 
Haftung für Verlust oder Beschädigung übernimmt der Verlag nicht. 
9. Einsendeschluß: 1. Juni’ 1938. : 


Verlag der Essener Allgemeinen Zeitung 
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Einrichtungen 


ESSEN 


Adolf-Hitler-Straße 67—-69 
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Das Haus, das Ihr Vertrauen verdient 


Herde „ Öfen „ Waschmaschinen . Haus- 
haltwaren . Stahlwaren . Bestecke . Eis- und 
Elektro-Kühlschränke „ Beleuchtungskörper 
Kinderwagen « Kinderbetten „ Kindermöbel 


CHEEDERS 


ESSEN - Limbecker Straße 80182 








Uhren 














DV im Rahmen der Reichsgartenihau das plaftifche 
Runftwert fpwohl dem Range als auch der Zahl nach 
einen bemerkenswerten Blab einnimmt, jo entjpricht das 
nur der Bedeutung, die diefeer Schmudform feit jeher als 
wejentlihem Beftandteil fünftlerifcher Gartengeftaltung 
zutommt. Man braucht in diefem Zufammenhang nur an 
die Bark- und Sartenfchöpfungen der Renaifjance und des 
Barod zu erinnern. Damals entftanden in Italien, Frant- 
reich, Spanien und nicht zuleßt in Deutjhland aus dem 
Bedürfnis höfifcher Nepräfentation Gartenanlagen, die 
zum erften Male in der Gefchichte der abendländiichen 
Runft auch auf diefem Gebiete einen jhöpferiihen Ge- 
danten entwidelten und den jchaffenden Rünftler in den 
Dienft einer großzügigen, einheitlichen Planung und ardi- 
tettonifchen Gejtaltgebung der Landichaft ftellten. 

Wenn auch beifpielsweife in Italien Männer, wie Bra- 
mante und Raffael, zu den erften und fruchtbarften An- 
regern folcher fich alsbald zu hoher Blüte entwidelnden 
Sartentunft gehörten, fo fiel doch dem Bildhauer in Zu- 
Eunft die entfeheidende Rolle zu, und wir haben in Deutih- 
land eine Fülle von Beifpielen für feinen ausfchlaggeben- 
den Anteil an der Ausbildung und Verwirklichung diejes 
Sartenitils. Mit den Namen Nymphenburg, Veitshörh- 
beim, Schwegingen, Brühl und Mirabell, um nur einige 
zu nennen, verbindet fich die Erinnerung an bezaubernde 


 plaftiihe Eindrüde, an malerifch verwitterte Sandftein- 


gruppen mpthologifher Natur, an niedlihe PButten, an 
groteste Wafferfpeier, an Brunnenfiguren und veichdeto- 
tierte Bafen, die organisch dem Landichaftsbild eingefügt, 
als Blitfang und acdhitektonifcher Akzent ihre wohlbedadhte 
Funttion zu erfüllen haben und zur Steigerung des Natur- 
erlebniffes beitragen. 

Wenn dann im Laufe der Zeit unter dem Einfluß einer 
faljh verftandenen chinefifhen Sartentunft diefe Lieb- 
haberei in ein fpielerifches Getändel mit Formen und 
abfurden Einfällen ausartete, fo ändert das nichts an det 
Tatjache, daf die Plaftit als Shmud aus der künftigen 
Gefhichte der Gartenbauktunft nicht mehr fort zu denten ift. 

Sie hat inzwifchen auch längjt ihren Eingang in den 
Privatpark gefunden, und ihr Dafein bejchräntt fich nicht 
mehr allein auf die große repräjentative Gefte., Es ift 





Schmuck ° Bestecke « Trauringe 


Thomaestr. 21 - Telefon 34579 Essen Ecke Ostfeldstr., am Krupp-Konsum 





Beit geborene Fortfegung gefunden bat. Ihre Aufgabe 4 
im Rahmen einer gärtnerifhen Gejamtplanung ift 
eine andere, als die der zwedbeitimmten Rlein- 

plaftit. Sie erhebt den Anfpruch, als jelbitän- 

Diges Runftwerl gewürdigt zu werden, dieum- 

gebende Natur ift Iediglich der Rahmen: 

und verleiht, wie diefer einem Gemälde, 

jo auch dem plaftiihen Wert erft den 

tünftlerifichen Halt. Entfprach die 

Dorliebe für mythologifche Stoffe 

dem Geift des barnden Zeit- 

alters, fo lebt in der Frei- 
plaftit unjerer Sage ein 
neues, anderes Lebens- 
gefühl, ein aus einer 
gejunden, frohen 
.Sinnlichleit er- 
wachjenes Rör- 

pergefühl, 


das in den zur 

Schau geitellten Bild- 

werten beifpielhaften 

Ausdrud gefunden hat. 

Gemwik, Sartentunjt bedeutet 
zunädit Geftaltung des Zeben- 
digen, des Wachfens, Werdens 
und Blühens der Natur und aller 
plaftiihe Schmud wird immer nur 
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ermag, d 


TEPPICHE 
GARDINEN | 
MÖOBELSTOFFE | 


EN lerne 
ran ee ss ne Tea kegee 


Diele ist das alibäkennie Geschäftshaus Adolf-Hitler-Straße 106 REN 

Es führt seit Jahrzehnten in : #8! ee ESSEN AM HBF. 
Abteilung! Tapeten und Linoleumbeläge DIETRICH-ECKART-STR. 4 
Abteilung Farben «+ Lacke +» Glas ri ; 


und ist immer gerne bereit, Sie unverbindlich zu 
beraten. Wenden Sie sich darum an die Firma 


FRIEDRICH STIEPEL 15722°227?: 


Das Haus mit der Uhr! 
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So 0... 2 Brunnen in der Lehrschau 
indliche Tänzerin“, Helmuth Schpp, ____ „Werkstoffe des Gartens“ 





Kühlerbaugesellschaft m.b.H. 


; ESSEN, Gerswidastraße 42 = Fernsprecher 41842 
Größtes Fachunternehmen Westdeutschlands 


Serienmäßige Herstellung von Kühlern und Tanks 
für Automobile und Flugzeuge 

Empfiehlt sich ferner zur Ausführung sämtlicher Reparaturen an 
Autokühlern und Tanks e Selbstanfertigung von Kühlernetzen 
aller Systeme e Eigene Vernickelungsanlagen e Bedienung 
sofort, reell und preiswert e Langjährige Erfahrungen! ® Erste 
Fachkräfte! e Beste Referenzen! e Abholung und Wieder- 
herstellung mit eigenen Eil-Kundendienst-Lieferwagen 
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Brunnenfigur im Ruhogarten, 
= Prof. Felix Pfeifer, Leipzig _ 








‚ Burbach (KreisSien) —— 





P.W. Stein, G.m.b.H,, Ruf 445 41 





M odische 
Seh Lume 


preis wert 


Rechts : 


Der Fohlenhuter 


von Heinrich Adolfs, Essen 


Aufn. Essener Allgem, Zeitung (Schlickum) 






























% 
ar Linke: 
%° Mädchenakt 
Im großen Blumenhof 


Aufn. Essener Allgemeine Zeitung (Hertrich) 


Damenschirme 
schöne Muster ..RM. 225 295 350 3% 


Damenschirme 
Modefarben..... RM. 4% 5%” 675 850 


Der praktische 
Taschenschirm von RM. 69 an 


Schirmtaschen in allen Preislagen 


Herrenschirme 
starke Qualität RM. 250 30 675 850 


Stockschirme Halbseide von RM. 600 an 


Schirm-Seide ‚„Wery“, 130 cm breit, für Regen- 
und Staubmäntel ............ Meter RM. 550 


- 


Reparaturen und Bezüge 
in eigener Werkstatt gut, schnell und billig. 


Schirm-Hohmann 


Fachgeschäft für Schirme und Stöcke 


Adolf-Hitler-Straße 60, am Rathaus 


NE Vs. 
er 


von Helmuth Schepp; Aachen | s 























ERTEILEN EHRE HEHE 












Carl | 
Grubenbecher 


Schützenbahn 44—50 


Essen -Fernruf 26941 und 42 


Meine großen, modernen Verkaufsräume bieten viele An- 
regungen, jeden Raum Ihres Hauses individuell zu gestalten 
und zwar durch 































die durch ihre geschmackvollen und neuzeitlichen Muster 
: a p e te n Ihrem Heim die Note geben, 


. mit seinen vielerlei Farbstellungen, die es ermöglichen, die 
Li no i EeUmM  Bodenfläche der Gesamterscheinung des Raumes vollkommen 
anzupassen. Verlegearbeiten durch eigene Fachleute. 


z — in Linoleum und Stragula — in vornehmen Zeich- 
Teppiche nungen und Tönungen. 














Erstes Spezialhaus für Tapeten und Linoleum 





kolonialpflanjenfchau ab 21. Mai 19585 


Die Aolonialpflanzenfchau in der Reichsgartenfdau gibt erftmalig nadı einem Entwurf von Gartendirektor Forte und in Sachbearbeitung ducd Garteninfpektor Ellgering und 
Gartenobermeifter Ludwig in fuftematifcher Anordnung einen gefamten Überblick über die Pflanzenwelt unferer ehemaligen Aolonien. Aufnahmen Essener Allgemeine Zeitung (Hertrich) 
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©" hütten, Landfhaft mit Termitenhügel 
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REITHALLE 


Die Vergnügungsstätte am Hauptbahnhof 


Deutschlands schönste Reithalle 














Essen 
Schwarze Meer, zwischen 


Reiten e Konzert e Tanz e Großer Restaurationsbetrieb R 
i ® & 1. und 2. Dellbrügge 
Ausschank von Stern-Pils, Dortmunder Hansa und Würzburger Hofbräu | 2 Min. vom Haupibahnh of 


Besuchen auch Sie das schöne 
Horst/Emscher, Gelsenk. 37200 


die historische, sehenswerte | 
Gaststätte des Industriegebietes | 


“Konditorei und Kaffee 


Heinr. Reppekus 


Hermann-Göring-Straße Nr.79 


Treffpunkt der 
Reiga-Besucher 



















Das schöne Familienkaffee 


400 Sitzplätze Weine und Liköre Das Haus der bekannt guten Küche 
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Am BR?” 
Inh. W. Brüning 
Ruf 34763 


u07 97277786 


Die behagliche Großgaststätte 
Größte Leistungsfähigkeit durch eigene Schlachtung 


und abends Homme Woyr 


Eingang Steeler Straße 
Die ganze Nacht geöffnet 


Konditorei Kaffee WOLFF 


im Handelshof Mind rear Akazienallee « Ruf 29420/31714 


Angenehmer Aufenthalt 


Treffpunkt der 
Reigabesucher 


ken Treffbuch liegt auf! 


Noel Reichskrone 


Am Oettingplat 

Preiswerte faubere Fremdenzimmer 
äglic; Aonzert und Tanz 
Barbetrieb die ganze Nadıt geöffnet 


Vergnügte Stunden verleben Sie nach dem Ausstellungsbesuch 


"Cafe Corso: 


neben der Münsterkirche e Adolf-Hitler-Straße 40 
Geöffnet ab 10 Uhr — Konzert ab 16 Uhr 


Es gastiert das deutsche Damenorchester Held 
Im ersten Stock TANZ X Großer Parkplatz 


ZUR WACHAU 


Adolf-Hitler-Straße 26 « 2 Min. vom Hauptbahnhof 













Auf einer Felseninsel begegnet der Besucher einer Anzahl von Mähnenschafen 
aus dem nordafrikanischen Atlasgebirge, die ihn verwundert anschauen 
/ 2 Aufnahmen Essener Allgemeine Zeitung (Schlickum) 
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Seehunde tummeln sich mit bemerkens- 
werterEleganz im Becken beim Rosenhof 
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‚Essens größte Filmtheater 
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3; LICHTBURG N SCHAUBURG 
xe ' 
E = . Bekannt als Pflegestätten deutscher Filmkunst . 
RS Vorbildlich in Programmgestaltung und Kundendienst 





Der Essener liebt sie — der Fremde rühmt sie 


die alte Wasserburg 


Gelsenkirchen - Buer 


Ferner: 30280. Täglich durchgehend geöffnet 
Inmitten einer der schönsten und größten Parkanlagen Westdeutschlands von 830 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit 


Großgaststätte 


Die Auf-und Ausfahrtstraße derReichsautobahn liegt nur 2 Minuten entfernt. | Für Schulen und Gesellschaften ermäßigte Eintrittspreise | 


Reichsautobahnhof Gelsenkirchen 


Westdeutschlands hervorragenden Tierpark 
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00 tultivierten Gartenformen einige Wildtulpenformen nach Italien und Südfrantreih ge- 








J allen öffentlihen Anlagen beherrjhen zu diefer Zeit die Tulpen mit ihren vielen 
Farben, von den hellften bis duntelften Tönen, das Gefamtbild. 

In der Reichsgartenfchau werden in den Leiftungsichauen von den Zühtern und in 
den anderen Räumen von der Bauleitung, in allen Sondergärten, im Grugaparf und 
Botanischen Garten neben den vielen anderen Frühjahrsblühern als eine der unbeftreitbar 
fchönften und dankbarjten Frühlings- und VBorfommerblumen Tulpen in allen Sorten und 
Rlaffen ausgeitellt. 


Ein reiches Sortiment von Formen und Farben, von den allereriten, frühblühenden 
Duc van Tholl, Damen- und Raufmannstulpen bis zu den fpäteften, langitieligen und 
jehr edlen 1 Mendel- und Rembrandttulpen wartet alfo in den genannten Garten- 
räumen auf. 


Außer den oben genannten Sorten verfügt auch unfer Botanifher Garten über ein 
bejonderes reichliches Sortiment von Wildtulpen und einigen feltenen Formen jogenannter 
botanifcher Zulpen. 


Das deutihe Wort „Zulpe“ (lateinifh Tulipa!) jtammt aus dem perjifhen „toliban“, 
abgeleitet von „dolbend“ das heißt „Zurban“. 


Yrfprünglich ift die Tulpe eine Steppenpflanze. Pie Gattung umfaßt rund 80 Arten, 
beheimatet in Südeuropa und dem gemäßigten Alien. Außerdem ift fie aber auch in Afrika 
verbreitet. 


Die Kultur der Tulpen reicht in Europa bis ins Mittelalter zurüd. Erjte Nahrichten 
darüber ftammen nach Berichten des Botanifers Alherfon von Ghislenius Busbequius, 
der als Gefandter des deutjhen Königs Ferdinand die Zulpe zum erftenmal im Frühjahr 
1554 zwifchen Adrianopel und Ronftantinopel kultiviert fah und von dort in Mitteleuropa 
einführte. Die erfte Beiprehung erfolgte duch den Botaniker Gesner, nad) welchem eine 
Reihe der fhönften farbigen Tulpen benannt wurden, im Jahre 1559 in Augsburg. 


Um diefe Zeitbegann in Holland, durh Boden und Klima bejonders 
begünftigt, die Züchtung im großen und führte bis 1634 zu der großen Börfen- und 
‚Zinanztrife, gejchichtlich befannt unter der Bezeichnung „Zulipomanic“. In diefen Jahren 
wurden in Holland auf den Börfen feltene Stüde bis zu 5000 Gulden gehandelt, bis dieje 
Spekulation durch eine große Finanztrife beendet wurde, 


‚Im 18, Jahrhundert wurden dann aus türkifchen Gärten außer den zahlreichen dort 








bracht, von denen viele noch heute rein in den botanifchen Gärten und von Liebhabern 
gehalten werden. \ 


Die Zühtung und Rultur der Tulpen, deren Anpaufläden auh in Deutihland 
dauernd zunehmen, brachte nun eine Menge von Formen, Farben und Spielarten heraus, 
und fortwährend fommen immer wieder noch neue dazu. Nach Blütezeit, Form und 
Farbenfpiel geordnet, befteht eine Rlaffeneinteilung, von denen die hauptjädhlichiten und 
befannteften wie au) jchönften und dantbarften hier folgen: 

Einfahe frühe Zulpe, Einfahe fpäte Zulpe, Gefüllte frühe Zulpe, Gefüllte jpäte 
Zulpe, Breedertulpen, Bapageientulpen, Mendeltulpen, Stiumphtulpen, Darwintulpen, 
Rembrandttulpen, Botaniihe Tulpen und Wildtulpen. 


Was die Rultur der befcheiden in Anfprüchen, an Pflege und Standort bleibenden Zulpen 
anbetrifft, die man fih im Garten nicht fortdenten könnte, will ich verfuchen, einem viel 
verbreiteten Irrtum zu begegnen. Tulpen follen, wie alle anderen Blumenzwiebeln, fobald 
man eine Vermehrung im Garten wünfht, möglichjt nicht im Nafen ftehen, fondern auf I 
freien Beeten zwifchen Stauden und vor Sträuchern und Roniferen; fie follen auch nie ohne 2 


Die Mufeen der Stadt Effen 


„neimat”“, Stadthaus für Dolkstum, Gefdhidte und 








Die Dogelwarte 































Kultur des Ruhrgebietes £Cindenallee 49 im Effener Stadtwald 

Folkwang-Mufeum, eine Sammlung weltberühmter S | ? 

Pannen: ee mit über 500 verfdjiedenen Dogelarten 
Ruheland-Mufeum für AMeimat-, Natur- und 
Dölkerkunde Am Weftbahnhof 2 






Befuchszeiten täglich, außer montags, von 9 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr Sommer und Winter ge ö ffn et 













Der Baldeneyfee 
im waldreichen Ruhrtal 


Ausflugsziel von Aunderttaufenden 
Wafferfportmöglichkeiten aller Art 
Seerundfahrten mit Motorfdiffen 


‚Ständige Gewerbefcdhau 


Dieteih-Echart-Steafe 2 








Die Schau 
der neueften Erzeugniffe der Induftrie 
und des Gewerbes an Tihein und Ruhr 





Steie Befichtigung fonntags und werktags von 11 bis 19 Uhr 
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Not aus dem Boden genommen werden, fondern unberührt 
bier weiter wachfen. Auch follen jolhe Zwicbelgewächie 
nn wie die Tulpen — möglichit nicht abgefchnitten werden, 
ae fowohl nicht die Blüte als auch nachher nicht die vergilben- 
“© den Blätter, denn gerade diefe nach der Blüte langjam 
weitenden Blätter find es, welche die Brut an der Mutter- 
zwiebel ernähren und gerade in der Zeit vor dem pvoll- 
tommenen Derwelten und Abjterben die JZungtulpen wie- 
der felbftändig machen. 
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Wird das alles beachtet, und ijt der Boden kräftig und 
altgedüngt und vor allem ftart mit Rheinfand verfegt, die 
Swiebel mindejtens 10 cm im Boden und beim Pflanzen 
auf die Seite gelegt, fo hat der Gartenbefißer bald die 
Freude, eine prachtpolle Blüte und eine reihe Vermeh- 
rung einjeßen zu jehen. Ift das alles gejchehen, dann kann 
von dem reichen Nachwuchs ruhig bier und da ein 
Strauß abgefchnitten werden, ohne daf fichtbare Lüden 
entjtehen. 


de RASOLINGEN 
i XS) DIE KLINGENSTADT 
en im bergischen Iand 
. . SEM, EDER 


STÄDT. PROPAGANDA-PRESSE-UVERKEHRSAMT 


Er” 


Solingen: Blick vom Pfaffenberg in die Wupperberge 
















In der Reihsgartenfhau find auch in diefem Fahre 
wieder in 100000 Ezemplaren Tulpen jeg- 
liher Art verwendet worden, und zwar fünftlerijch ver- 
wendet in loderen Pflanzungen, in Fleden und Gruppen, 
im Leiftungswettbewerb, in der Pahlienarena, fo dab wir 
wohl erwarten dürfen, daß kurze Zeit nach der Eröffnung, 
wie immer fonft im Grugaparf, die Tulpen das gefamte 
Bild beberrjchen und viele, viele Hunderte von NMienfchen 
herbeiloden. N 
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Foto: Bäcker 





















Wire die Tulpenzuht in Holland 
fhon feit einigen Jahrhunderten 
heimisch ift, hat fie in Deutfchland erft im 
Zaufe der lebten Jahre Boden faffen 
tönnen. Im Rheinland entjtand die erite 
Zulpenzucht auf Rittergut Birkhof bei 
Neuß, wo heute eine ausgedehnte 
35 Morgen umfafjende Anlage diefer Art 
befteht. Bei einer Befichtigung des Tul- 
penfeldes,das fich wie ein weithin in allen 
Farben leuchtender Blumenteppich aus- 
nimmt, unterhielten wir uns mit dem 
Süchter, Herrn Ofterfpey, der uns über 
die Zulpenzucht mancherlei erzählte. Es 
war eine fchwierige PBionierarbeit, die hier 
draußen geleiftet wurde, denn man bejaß 
keinerlei Erfahrungen in der Zulpenzuct. 
Der Entihluß, eine folhe Anlage zu 
Ihaffen, entjprang damals zum Zeil ide- 
ellen Gründen, zum Seil wurde er aber 
auh durch die Satjache gefördert, daß 
die landwirtjchaftliche Nubung des Ge- 
ländes zu jener Zeit eher mit Verlujten 
als mit Gewinnen verbunden war, Natür- 
lich brachte die erjte Zeit manderlei Ent- 
täufchungen. Aber das zähe Feithalten an 
dem einmal ins Leben gerufenen Wert 
wurde auf die Dauer durch ausgezeichnete 
Erfolge gelohnt, die auf den weiten Zul- 
penfeldern heute in aller Peutlichkeit 
fichtbar find. 

Warum, fo wird vielleicht mancher 
fragen, find derartige Zulpenfelder über- 
haupt nötig? : 

Nun, diefe Felder dienen der Fort- 
pflanzung der Tulpen. Pie Zwiebel der 
einzelnen Sorten werden in den Boden 


gelegt. Daraus entwidelt fich der Stengel, 
ber von der Blüte geftönt wird. Pie 
. Blütentöpfe werden nach einiger Zeit ab- 
gefchnitten, Burüd bleiben die Stengel 


und Blätter, aus denen die Rraft in die 
Knolle zieht, die fih nun- in mehrere 
Bwiebeln jpaltet. 

Sp einfach fih das alles anhört, fo 
umftändlich und fchwierig ift in Wirklich- 
keit der ganze Borgang zu bewerfitelligen. 

Schon die Bodenbehandlung erfordert 
größte Sorgfalt und eine genaue Kenntnis 
der Dünge- und Bearbeitungsnotwendig- 
keiten. Dak Tulpen mit zu den jchönften 


und beliebteften Blumen in großen.und Heinen Gärten gehören, daß fie unfere Wohnung 
zu einer Zeit verjchönen, in der feine andere Blume blüht, wie zum Beifpiel jchon zu 
Weihnachten, ift allgemein betannt. Weniger befannt ift aber die außerordentliche 
Vielfalt der Sorten, mit denen der Blumenzüchter aufwarten kann. Es ift eine ver- 
wirrende Dielfalt der Farben und Formen, 


hunderte bei den Zulpen hervorgebracht worden find. Wer ahnt, wie vieler Jahre es 
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Szenenbild aus „Mufikantendorf”, Spielzeit 1 
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die im Laufe der Jahrzehnte und Zahr- 







Breife: (3000 Stspläge, feine Stehpläge) numerierter Plaß 0,85 RM.,alle 
übrigen Sispläge 0,60 RM. © Kinder unter 14 Jahre u. Militär halbe PBreife. 
Märchenfptele: 0,15 RM. © „Kraft duch Freude”, e 
Sefellfhaften erhalten bei vorheriger Anmeldung und Abnahme Sonderpreife. 


Wattenfdheid ift von allen Nadbarorten mit 
der Straßenbahn und Eifenbahn zu erreiden 


Schulen und gefhloffene 
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Das 


freiliht-Theater 


erwartet Sie zur Sommerfpielzeit Juni—$eptember 193 


(Nur Scaufpieler bekannter deutfcher Bühnen) 


Erftaufführung 1938: 
Pfingft-Sonntag, 5. Juni 1938, 16.30 Uhr 
Pfingft-Montag, 6. Juni 1938, 16.30 Uhr 
* 


Weitere Aufführungen: 
Geden Samstag 20 Uhr, 
jeden Sonntag 16.30 Uhr 
Die Abendvorftellungen 
mit großer Scheinwerferbeleuchtung 
%* 
Jeden Mittwoch) 16 Uhr 
die großen Märdjenfpiele 


In den Schulferien : mittwoch8 und freitags 


Auskunft Stadtverwaltung 
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Wattenfheid 


Spielplan: 


5. Juni bis 19. Juni 1938: 
25. Juni bis 10. Juli 1938: 
16, Juli bi3 31. Juli 1938: 
6. Auguft bis 14. Auguft 1938: 


20, Auguft bis 4. September 1938: 


Dattenfheid — Ruf 1561 


oft bedurfte, um nur einen ganz beftimmten 
Farbton zu erzielen? Wer weiß, daß es 
Menfhen gegeben hat, die ihre ganze 
L2ebensarbeit darin gefehen haben, eine 
beitimmte Farbenfchattierung hervorzu- 
rufen. Durch Übertragung des Blüten- 
ftaubes haben fie Jahre um Jahre um 
die Sorte getämpft, die ihnen bei ihrer 
Arbeit vorjchwebte. Nicht immer haben 
fie mit diefem Bemühen Erfolg gehabt. 
Aber anderen find wiederum nach kurzer 
Zeit die präcdtigften Neuzüchtungen ge- 
glüdt. Und was den Menfhen nicht 
gelang, hat vielfach die Natur von fih aus 
in fchönfter Form gejhaffen, indem fie 
felbft neue Dariationen ohne menfchliches 
Butun bervorbradhte. Ob, es ift jchon ein 
jehr interefjantes Kapitel, die Liebe zur 
Zulpe. Ber einmal durd die endlos weiten 
Beecte einer Tulpenzucht gegangen ift, wird 
verftehen, daß man an diefe Blume fein 
Herz hängen kann. Und es fommt einem 
dann gar nicht einmal feltfam vor, daß es 
einmal in Holland im 17. Jahrhundert eine 
Zulpenfpetulation gegeben hat, dur 
weldhe die Preife für beftimmte Zulpen- 
zwiebeln zu fo phantajtifcher Höhe empor- 
getrieben wurden, daß man heute mit dem 
gleichen Gelde eine gute deutfche Aktie 
oder einen Kurz von anertennenswerter 
„Schwere“ an der Börfe kaufen könnte. 
Übrigens gibt es auch heute noch eine Tul- 
penbörfe in Holland. Gie hat ihren Sit 
in Haarlem. Hier fommen die Anbauer 
jeden Montag zufammen, und es ent- 
widelt fich ein regelrechtes Börfjengefchäft. 
Die Preife fteigen und fallen, je nachdem, 
wie fich Angebot und Nachfrage zuein- 


I ) r- 
gebt. Gı BE 
fogar ein amtliches Tulpenregifter in Hol- 
land, in welchem alle Neuzüchtungen jorg- 
fältig eingetragen werden. Fedoc ift die 
Gejamtzahl der hier eingetragenen Sorten 
bis heute nicht veröffentlicht worden. 


©» plauderte Herr Ofterjpay überman- 
erlei Dinge. Er jprach von den Sorgen, 
die ibn manchmal zu Beginn feines Un- 
ternehmens erfüllten. Er erzählte von den 
Sagen,in denen er voller Spannung die 






erften Buchtergebniffe erwartete, von den Stunden, in denen er früher der Entwidlung 
feiner Eulpen in der Ejjener Gruga entgegenfah, die neben holländifchen Tulpen jtanden 
und nun zeigen mußten, daß jie es ihnen im Wachfen und Blühen gleichtaten. Aber 
der Erfolg gab ihm recht. Heute hat er die Zulpenzucht auf Hyazinthen, Gladiolen, 
Krotus und Narziffen ausgedehnt. Eine harte Arbeit ijt mit einem [hönen Ergebnis 
belohnt worden, das auch der niederrheinifchen Landihaft zur Bierde gereicht. 


„Das Konjert des Teufels” 
von Walther Gottfried Klude 


„Der Widerfpenftigen Jähmung” 
von William Shakefpeare 


„hocewanjel” 
von Hans Ehriftoph Kaergel 


„Anna Sufanna” 
von Georg Weitbrecht 


„Der Frontgodiel” 
von Hang Fit 
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E ander Flugverkehrslinien. Mit der die 
Stadt im Westen und Norden umspan- 
nenden Reichsautobahn stellen Zubringer 
am Krummenweg, i in Gladbeck und Gelsen- 
kirchen- Buer schnelle Verbindung her. 
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Zur schönen 
Gartenstadt 


Kettwig! 


Mit dem. Autobus, 
mit der Eisenbahn, 
Schiffahrt auf der Ruhr, 
schöne Wanderwege. 
Herrliche altertümliche 
Schlösser u. Stadibilder. 
Gemütliche Gaststätten. 
Schöne Wohnstadt und 
billige Baugelegenheit. 
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(Elberfeld - Barmen) 


die Stadt mit der 
wundervollen 
Umgebung, der 
Schwebebahn 
und vielen Sehens- 
würdigkeiten, das 
Kultur- und Unter- 
haltungszentrum 


Mi. des Bergischen 


Landes 
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Von links : Teil des Hauptposigebäudes, 
Defaka, Durchblick zur Sparkasse, das 
Eick-Haus, die Adolf-Hüler-Straße mit 
dem Rathaus im Hintergrunde; ganz 
rechts der Handelshof 


wie sie erstmalig in 
derWeihnachtswoche 
1937 erstrahlie und 
die Innenstadt in ein 
Lichtermeer tauchte 
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Ausfugearbeiten 
auf dem Reichsgartenschau-Gelände 


tührte aus 
Peter Auth, Essen-Borbeck | | 
Ältendorfer Siraße 225 - Telefon 30107 Ss T A = E: E E N S T E R 


Wer ein Haus mit Klinkern baut .. 
ee ner SCHUTZRAUMTÜREN 
Kuss | ‚und Blenden 
Mawald-Wälzkolben- (RB Garagentüren und Tore 


> U M P E N Lange Lebensdauer 


für dünn-, dick- und zähflüssiges 
Fördergut « DRP. u. Ausl.-Pat. 
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Mer Muß es als eine glüdlihe Fügung anfehen, daß 
die Stadt Ejfen, die beherrfcht wird von den Stätten 
werttätigen Schaffens und in der fich die Voltsgenoffen 
zum Seil dichtgedrängt zufammengeballt haben und im 
beftigjten Kampf um die Steigerung der induftriellen 
Fertigung ftehen, von einem kräftigen und dichten Grün- 
gürtel umgeben ift, der fich an manchen Stellen in die 
enge Siedlung hinein erjtredt und der befonders im 
Süden die Dorausfeßungen eines ausgejprochenen Er- 
holungsgebietes fchafft. Freilich haben die maßgebenden 
Organe der ftädtebaulichen Geftaltung unjeres Gemein- 
wejens diefe Vorausfegungen gejchidt benüßt und jich 
freudig ihrer bedient, fo daß die Stadt Ejjen nicht nur 
die Merkmale einer weltbetannten Induftrieftadt, fondern 
auch alle Vorzüge einer überrafhbend [hönen 
Mohnftadt aufweilt. In diefem Sinne ift ein Zumwel 








unjerer Otari Das Audriai und ın Diejem wiederuin ü 


befondere der Baldeneyjee. . Es ift deshalb nicht zu ver- 





zieht, und ficherlich werden auch die vielen Gäfte unjerer 


fuch abftatten und ihre Freude an der Pracht des Baldeney- 
fees haben. Im Norden und Süden ift er von herrlichen 
Fußwegen umgeben, und vor allem führt im Norden von 
Heifingen aus nach Welten zu ein Höhenweg am See 
entlang, der immer wieder wunderbare Ausblide auf den 
See und auf die gegenüberliegenden Hügel geftattet. Unfer 
Bhotograph hat einen Blid feitgehalten, den man von einer 
Stelle aus geniekt, die unterhalb der „Rorte-KRlippe“ 
liegt, eines Ausfichtspunttes, der feinen Namen nad dem 
Schöpfer des Ruhrhöhenweges erhalten hat. 
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Der W.-K.-G. 
angeschlossen 


S p iel u 411 no 3 4 4 EZ Annahme 
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Ger ate | ug — a: 2 darlehen 
| Der Weg in die Stadt wird interessanter, 
Komplette Turn-Hallen- und -Gartenausstattungen wenn Sie sich in der Lichtschlagstraße einmal die schön ausgestatteten Schaufenster 
und die wohnfertigen Räume im Hause von Möbel-Knümann ansehen. 





Turn- und Sportgerätefabrik 


Wilhelm Holbeck, Eee W.ä Mobel-Knumann 


Riehlstr. 2 Ruf 24089 | ESSEN | E.-BORBECK 


Lichtschlagstraße 8 2 Borbecker Straße 149 und 153 
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wundern, daß es die Ejjener immer wieder ins Rubrtal 


Stadt unjeren Naturfchönheiten an der Ruhr ihren Be- 
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Diemwelbekanne 
dndußrielindte 


CONSTanTın 4" Suiten 


Am Rhein-Herne-Kanal. Im 
Hintergrund das Kruppsche 
Hochofenwerk 
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Straße in der Margaretenhöhe 


Aufn. Krupp 














m Bei allen Beleuchtungsfragen finden 
Wiehmeyer u Sie bei uns fachliche Beratung 
Bann) kostenlos, Unsere Auswahl in 

Lampen bleibt unübertroffen. - = 

Werkstatt für 2 ”. Sonderanfertigung nach Entwurf in 4 
LIEIE CE 0a ARERERRNENSCHEHE AU 
Goldschmiedekunst RU) Lateineh und andere Beleuchtungs- 
körper für den Blumenhof, für das 
Blumenhof-Restaurant und denKera- 


0) 
Berlin am Rathaus mikhof in der Reichsgartenschau. 
und am Hauptbahnhof 


Alle Haushaltungsgegenstände 
Eisschränke, Elektro-Kühlschränke 
Gas-, Elektro- und Kohlen-Herde 
Alle Gartengeräte u. Gartenmöbel 


finden Sie im Fachgeschäft 


Gebr.Hilgenberg, Essen 


; Adolf-Hitler-Straße 68 Fernsprecher 223 44/45 
‘Umbau: Schützenbahn 59,61 Ruf 26339 





Die 
vorteilhafte 
Einkaufssiätte 


für alle 
B arg rrikel 


Seit 109 
In Essen 


bittet die Besucher der „Reichsgartenschau‘ um zwanglose 


Besichtigung seiner einzigartigen Schau schöner Möbel 
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r. Robert Zander 
riin ı2 


Schlüterstrassse 39 


elefon: 91 
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Di Sonderausgabe des Derlages der „Effener 
Allgemeinen Zeitung” zur. Reidyjsgartenfdau, 
Aeft 1 „Tulpenzeit”, die Anfang Mai erfdjienen ift, 
hat viele $reunde gefunden, weil fie in einer ftatt- 
lidjen Zahl wunderbarer Aufnahmen, in hervor- 
tagendem Aupfertiefdruc vorzüglich wiederge- 
geben, und in einer Reihe von Artikeln, u.a. aus 
der Feder des gartentechnifchen und -künftlerifdyen 
Geftalters der Schau, Gartendirektors Korte, das 
Blumenwunder an der Ruhr vor dem Auge des 
£efers hat erftehen laffen und für die Erinnerung 
feftgehalten hat. Diefes zweite Aeft „Rofenzeit” 


“mag den Eindruck weiter abrunden, und zufam- 


men mit dem im Auguft erfcheinenden dritten 
Aeft „Dahlienzeit” foll insgefamt eine bildliche 
und textliche Darftellung verwirklicht werden, die 
das große und packende Erlebnisder Reidysgarten- 
fhau verankern wird als einmalige überragende 
£eiftung von allgemeiner Geltung im Reiche und 
im Ausland. Bezirklid; gefehen, läßt die dreitei- 
lige Sonderausgabe erkennen, wie die Reidhs- 
gartenfchau, entfprechend dem. Geleitwort des 
Oberbürgermeifters Dillgardt im Tulpenheft, 
einen wichtigen und ftarken Beitrag zu der Schaf- 
fung „fozialen Grüns” und damit zu 
einem. lebenswichtigen Problem des Induftrie- 
bezirks Ddarftellt. So bieten diefe drei Sonder- 
ausgaben allen Dolksgenoffen, die fid; mit der 


Natur, mit dem Boden verbunden fühlen, deren 
£iebe zur Pflanze und zum Tier nodj erhalten ift 7 


oder wieder wach wird und weiter geweckt 
werden kann, ftohe Stunden der Erinnerung und 
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Erbauung und willkommene Gelegenheit zur hen Ei zu oieigeftaftiger Anregung. In dem vorliegenden feft feffeln. 
neben zahlreicden wunderbaren Aufnahmen die Artikel von Gartendirektor Korte über Kofen, von Garteninfpektor 
Ellgering über Rhododendron, vom Propagandaleiter der Reicysgartenfchau Otto FJielke über Merkwürdigkeiten 
in der Schau, und von £. Bifchoff über die Blumenphotographie. Befonders zu vermerken ift der Beitrag über Die 


- Entftehungsgefcdjichte der Reichsgartenfcdau von Stadtrat Regel, 


dem Dorfitenden der Ausftellungsoberleitung. 


Nicht zu vergeffen, die Auslefe des Dhotowettbewerbes, der allerdings unter der Lngunft der Witterung geftanden, 


aber dennod; fchättenswerte Ausbeute gebradt hat. 


Und nun mögen die Blätter des Kofenheftes fidj entfalten. 
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Line Rloine etracblung über die 


Don R.Korte, städt: Gartendirektor 


Hplenseit! — Welh eine Fülle von Gedanten drängt 
„+ fih uns auf, wenn diefes Wort gefprochen wird, Wir 
jehen im Geifte einen Garten, in dem in verjchwenderifcher 
Fülle in der warmen Sommerfonne uns unfere „Rönigin 
der Blumen“ entgegenleuchtet. An Bäunen und Per- 
golen rantt fie empor, jchwer liegt der Duft der taufend 
Blüten in der Luft, in unendliher Mannigfaltigteit in 


Rz a nn 


Aus der 1. Blumensonderschau 


Farben und Formen erfchließt fih uns ein Pflanzenreich, 
von dem wie feit Jahrhunderten wiffen und das uns doch 
immer neu erfcheint. 

Raum eine andere Pflanze kann wohl fo wie die Rofe 
als „voltstümlich“ bezeichnet werden. Gie ift uns ein 
Sinnbild der Freude und der Schönheit geworden und 
trägt uns den Glanz feftlicher Ereigniffe ins Haus. 





Schon in der Literatur des Altertums und des frühen 
Mittelalters wird der Rofe gedacht. Sie ift zwar erft in 
den le&ten Zahrhunderten zu ihrer heutigen Bolltommen- 
heit entwidelt worden, aber über alle diefe Zeiten hinweg 
hängte ihre der Menjch jenen Baubermantel um, unter 
deifen Schuß fie fich jeit Generationen der forgjamiten 
Pflege und Beachtung erfreut. 
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Mer aber weiß heute davon, daß unfere 
Rulturrofen in abend- und morgenländijche 
geteilt, ihren Ausgang in Rleinafien und China 
nahmen, wer kennt den Weg der Geheimnifje, 
der aus den Urformen in aller Welt uns bis 
heute eine Auslefe von Pflanzen gebracht 
hat, die nur noch der ernithafte Fachmann 
fennen und nach ihren lebendigen Merkmalen e 
auseinanderhalten kann? Welh eine züch- . 
terifche Arbeit war notwendig, um zu den 
vielen Sorten unferer Wild- und Hedenrofen ; 
zu fommen, die im Derein mit all den un- ug 
gezählten Edelrofenforten heute unjere Haus- Bi 
gärten und Parks, unfere öffentlichen Anlagen 
und Bauerngärten mit ihren verfchwende- 
tiihen Farbipielen [hmüden! 


Es lohnt jih jchon, einmal zur Rofenzeit 
darüber nachzudenken, denn auch die Rofe 
ift — wie alle unfere wertvollen Pflanzen — De 
als ein lebendes Kulturgut zu betrachten, Ber 
das dem Menfchen unferer Zeit fein Dafein 
freundlicher geftalten will. Bahlreiche Völter- e 
ftämme in aller Welt trieben einen wahren z 
Rofentult, und auch heute hat dieje wohl 
befanntefte Blütenpflanze eine Heimat in 
allen Zonen der Erde, die ihr das Wachjen 
und Blühen erlauben. 


Wir Deutjche hegen und pflegen die Roje 
mit befonderer Liebe und Sorgfalt. Es gibt 
tfaum einen Garten, in dem fie fehlt. Wir 
teilen fie uns ein in Wild- und Gartentojen, 5 
von denen die leßteren eine Unterteilung in ER 
vier bejondere Rlafjen haben. Aus der eriten, Br 
die der Sommer- oder Landrofen, find die 
Sentifolien und Moosrofen gut befannt, aus 
der großen zweiten Klajje, die die Edel- oder 
Herbitrofen umfaßt, feien die Remontant- 
tojen, die Teervfen, die Teehybriden und die 
Bolyanta- oder vielblühenden Rojen genannt. 
In der Klajje III finden wir die Rantrofen 
und in der Klafje IV die Gartentofen mit nd 
dem Wildeojenarakier. Et 


Der Laie wird fich gern mit diejen großen 
Merkmalen begnügen. Er ift zumeijt frob, 
felbft Unterfchiede machen zu fünnen in Hoc- 
und Halbjtammeofen, in Bufch- und Rant- 
rofen ufw,, und jo bleibt es nicht aus, daß 
fih beftimmte Begriffe eingebürgert haben, Zu 
die botanisch zwar nicht ganz richtig find, fi 
was aber der allgemeinen Freude an diefer ae 
Pflanze keinen Abbruch tut. 


In vielen deutichen Betrieben forgt der 
ernjthafte Züchter dafür, daß aus dem großen 
Reich der Rofen immer neue Sorten er- 
wachen in Farben und Formen, fchöner als 
jemals zuvor ; und wenn wir in unferen Kleinen 
Gärten im Frühjahr die Rofen von ihrem 
Winterfhuß befreien, wenn wir fie fehneiden 
und pflegen und im Sommer blühen feben, _ 
und wenn ihr Duft dann den Gatten dr 
das Zimmer durchflutet und ein ganzes Bolt IE 
den „Sag der deutjchen Nofe“ feiert, dann 
wollen wir gern daran denken, daß Goethe 
einmal die Roje als das DBolltommenite 
bezeichnet hat, was die Natur in unferem 
Klima hervorbrachte. Wir wollen ihr. auch 
in unferem Herzen den Plab zufichern, der 
ihre gehört, denn jchön ift und bleibt fie — 
die Rojenzeit. 
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Teppichhaus 
Steffensmeier 


Essen 
Neben Markikirche 
gegenüber Rathaus 










Ein kleiner Wochenendfilm mit 
15 lebendigen Szenen kostet 
einschl. Entwicklung nur noch 
RM. 4.85 

















Das große Spezialhaus im Ruhrland zeigt 
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Wann werden Sie 


Ihren ersten -Probonin Archanz Ihnen eine reizvolle Schau deutscher 


Wir helfen Ihnen gerne dabei und orientalischer Teppichkunst 






O.Küllenberg s.m...n., Essen 


Das große westdeutsche Fachgeschäft für Photo und Kino 
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_ „ Bormwärtstreiben 
© Rorte, ift überall befannt, die Anpflanzungen des Jahres 
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Die Entftehungsgefchichte 
Der Reihsgartenfcau 


Don Stadtrat Sturm Regel, Regierungs-Baurat 0.D. 


D' Befucher der Reichsgartenfchau ftellen oft die Frage: 

„der ift der Schöpfer diefer wunderbaren Anlagen?“ 
Es wird der Name eines Einzelnen als Antwort erwartet. 
Sp einfach liegen die Dinge aber nicht. Gemwiß gibt es 
Hauptverdienft und Nebenverdienft an der Arheber- 
Ihaft und der Geftaltung. Wie fich die Dinge entwidelten, 
fei_ hier zu fehildern verjucht! 

Öfter hat Oberbürgermeifter Dr. Reismann- 
Grone betont, dak jedes Bauvorhaben der Stadt in 
einen Generalbauplan eingepaßt werden müßte, Sp war es 
natürlih, daß für das Ausftellungsgelände ebenfalls 
eine Generalüberfiht nötig wurde. Cs entitand ein 
Wunfchplan für den Neubau von Ausftellungshallen, der 
in dem beigefügten Bilde zu jehen ift. Deutlich find 
zwei gewaltige Höfe zu erkennen, an die fih die Hallen 
anlehnen. Als der Plan genehmigt war, itanden auf dem 
aulünftigen Ausftellungsgelände noch die Baraden der 
Schußpolizei; es fanden dort weiter die Hallen 6 und der 
Mofelgarten, außerdem fanden fich. Schiekitände, Muni- 
tionsdepots, Hleinere Gärten, Antretepläße ufw, zerftreut 
zwilchen den Unterkünften der Polizei. . Eine Berwirt- 
lihung diejes gewaltigen Planes in keinem einzigen 
tühnen, großen Wurf durfte bei der Finanzlage der Stadt 
Ejjen niemand erhoffen, Nur die Ausführung in Teil- 
abjhnitten tonnte erwogen werden. Zunädhft war 
der Abbruch der proviforifchen Polizeiuntertunft durch- 
zuführen. Das war gar nicht fo einfad, denn hiermit hing 
die Umquartierung der darin befindlichen Mannjchaften und 
Pferde zufammen. Sodann mußte das unjhöne Ge- 
lände einigermaßen vernünftig hergerichtet werden, damit 
allen jenen Freunden, die jährlich den weit berühmten 
Gruga-Garten befuchen, ein häßlicher Anblid eripart wird, 

Hier jest nun — alle Dienftitellen der Stadt find bei 
jokh großen Dingen intereffiert — die Initiative 
der Gartenverwaltung ein. Wie wäre es, 
wenn das zutünftige Ausitellungsgelände zunächft einmal 
in die Gruga einbezogen wird, jo lange, bis eine 
günftigere Finanzlage den Bau von Hallen ermöglicht? 
Die Gruga, gejchaffen auf Anregung und unter dauerndem 
des ftädtifchen Gartendireltors Rudolf 


1929 find üppig geworden, und mande geplante Berbefje- 


rung fönnte bei diefer Gelegenheit durchgeführt werden? 


Dabei liegen fi) die großen Linien für den Butunftsplan 
in das Gelände fchneiden, und bepflanzt und gejchmüdt 
tönnte diefe jo gewonnene Erweiterung der Gruga ruhig 
den Bejuhern unferes großen Runftgartens gezeigt 
werden? Gleich meldet fich das jtädtif he Werbe- 
amt und fpinnt die PBhantafie weiter: Wie wäre 
es, wenn Diefe großartige Erweiterung des Gruge- 
Gartens in befonders feierliher Weife wie eine Aus- 
ftellung eröffnet wird? Es treibt der Garten- 
tünftler: Das wäre eine Gelegenheit, neue Errungen- 
Ichaften auf dem Gebiete des Gartenwefjens als Aus- 
ftellung zu zeigen! Der Gedante gefällt, und da große 
Ausitellungen heute immer zufammen mit Reichs- 
behörden geplant werden, jo müpft fich jehr rajch die Ber- 
bindung mit dem Reibsnährftand, um ihn zu 
veranlafjen, dab die für 1938 in Ausficht genommene 
Reichsgartenfchau nach. Ejfen gelegt wird. 

Am Ende des Haushaltsjahres 1935 find die erjten 
Verhandlungen foweit gediehen, dak in diefem Jahre 
bereits 300000 RM, für die Vorbereitungen bereit gejtellt 





werden. 1936 
bringt den Ab- 
ihluß der DVer- 
hbandlungen und 
den Beginn der 
Räumung des 
Geländes, Gleich- 
zeitig entjteht der 
erjte Entwurf für 
die Bepflanzung 
und auf Grund 
diejes forgfälti- 
gen Planes ein 
noch viel forg- 
fältigerer Haus- 
haltsanfat., Die 
Ratsherren 
befchliegen end- 
gültig, eine Gar- 
tenjchau im Jahre 1938 zu veranftalten, womit auch formell 
das große Werk nun von allen Inftanzen gebilligt ift. 

- Der genaue Entwurf zwingt dazu, den Generalplan zure- 
vidieren. Der Einbau eines Reitturnierplaßes in das Gar- 
tengelände kann nicht aufrecht erhalten werden. Doch er- 
weijt jih der Zwang der Berhältniffe nicht ungünftig: ein 
bejjer gelegener Reitturnierplag wird ausgefucht und einer 
Planung unterzogen, die Ausficht auf Derwirklichung hat, 

Die Abräumung geht langjam vor fich, denn die Woh- 
nungsnot ift auch bei Behörden fehr groß. Ein wültes 
Srümmerfeld Ende 1936 — Anfang 1937 läßt die ver- 
antwortlichen Gartentünftler befürchten, daß nicht recht- 
zeitig alle Bäume und fonftigen Pflanzen in die Erde 
fommen. Aber der Energie der Beteiligten gelingt es, 
auch dieje Schwierigkeiten zu überwinden und mit Hilfe 
einer großen Schar von Wertmännern und Handlangern 
formt fich allmählich das Bild, 

Für den Aufbau einer fo gewaltigen Anlage, die weit 
über 3 Millionen Mark koftet, wird eine befondere Organi- 
jation gefchaffen. Zräger des gejamten Betriebs der 
Ausitellung ift die „Gemeinnüßige Gejell- 
[haft zur DBerwertung des Efjener 
Ausftellungsgeländes & DB,“ Da fie aber 
nur den faufmännijchen Betrieb führen foll, fo wird ihr 
gleichgeftellt ein ftädtiihes Neubauamt, das für 
den technifchen Aufbau verantwortlich zeichnet. Die Zeitung 
diejes Neubauamtes für die Reichsgartenichau übernimmt 
jelbftverftändlich Gartendireltor R orte, der feine laufenden 
Dienftgejchäfte während der Vorbereitung der Ausftellung 
abgibt, um fich ganz der großen Aufgabe widmen zu fönnen, 

Der ftarre Rahmen einer Stadtverwaltung hätte 
Schwierigkeiten für die Bauarbeiten gebraht. Go ift 
das bewegliche Neubauamt beifer in der Lage, rafch und 
und verantwortungsfreudig die Dinge aus dem Boden zu 
ftampfen. Pie Mithilfe tüchtiger privater Architekten, 
Gartentünftler und der gewerblichen Unternehmer des 
DBaumwejens wie der Landfchaftsgärtnerei it Sinnvoll 
eingejpannt, fo daß behördliche Anregung und private 
Wendigkeit fih glüdlich beim Aufbau ergänzen. Stadt- 
verwaltungen müffen auf lange Sicht mit feften Haus- 
haltsplänen arbeiten. Alfo war es notwendig, für dieje 
geoßen Ausgaben eine bejtimmte Summe auszumwerfen, 
die nicht überjchritten werden durfte, und die Aufgabe der 
Oberleitung bejtand darin, ohne viel Eingreifen in Einzel- 
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heiten das beftmögliche Einfegen der Mittel zu über- 
wachen. Ein Derbindungsmann zur Stadtlämmerei und 
eine eigene Buchhalterei der Gartenfchau forgten für die 
planmäßige Verwendung der Mittel. Die Intereffen 
des Reichsnährftandes, der ja für die Austellung verant- 
wortlich mitzeichnet, wurden in der Organifation Dadurch 
gejichert, daß auch ein Derbindungspffizier zum Reichs- 
nähritand dem Stab der Gartenfchau zugeteilt war, Als 
gemeinfchaftlihes Kollegium der Gejamt-Organifation 
arbeitete die „Ortlibe Leitung“, ein Ausichuß, 
der nur in ganz großen Fragen von der, Oberleitun g“ 
feine Richtlinien erhielt. Welche Berfonen im Einzelnen 
bei all diefen Ämtern, Einrihtungen und Ausichüffen 
mitwirkten — es waren immerhin mehr als 30 tüchtige Fach- 
leute — mag im Amtlichen Führer nachgelejen werden. 

Wie) weitfichtig eine folche Gartenfchau vorbereitet 
fein muß, kann der Laie daraus erjehen, daß die Öffent- 
lichkeit die Ausftellung nur erjt zu fehen betommt, nad- 
dem bereits 3 Fahre lang Vorbereitungen technifcher und 
auch finanzieller Art getroffen waren. 1935 werden die 
eriten Gelder bewilligt, 1936 und 1937 weitere laufende. 
Raten in den Haushaltsplan eingefeßt und erft 1938 
öffnet die Ausftellung ihre Pforten! Noch weitfichtiger 
mußte bei dem Erwerb jener Pflanzen vorgegangen 
werden, die die Rolonialihau, die fehenswerte 
Unterabteilung der Reichsgartenfchau, füllen. Seit 1929 
ift mit dem ftillen Wunfh, daß fich für die Verwertung 
einmal eine Möglichkeit bieten möchte, zum Seil auch 
aus Liebhaberei, eine eifrige Sammlung bei botanifchen 
Gärten aller Zonen und Länder begonnen. An den ver- 
ihiedenften Stellen der ausgedehnten Gewädhshaus- 
anlagen des ftädtifchen Gartenamtes fammeln fih Einzel- 
pflanzen, wie Kaffee, Tabat, Reis und ähnliches; Ver- 
fuhe mit Bananen und Ananas werden liebevolI durch- 
geführt; und fchließlih kann das ftädti ide GSar- 
tenamt es wagen, den DBorfchlag 3u machen, man 
möchte doch in die Reichsgarteniheu eine Abteilung 
Kolonialpflanzen einfügen. Ein glüdlicher Zufall — 
oder ift es mehr als diefes, ift es vielleicht ein Anter- 
bewußtfein, welches die Menfchen Ientt? — ein glüd- 
liher Zufall will es, dat mit der Gewinnung aller Mög- 
lichkeiten, toloniale Pflanzen zu ziehen, auch der kolo- 
niale Gedanke zur Reife fommt. Selten dürfte eine 
toloniale Pflanzenfchau fo viel Beitintereffe beanfpruchen, _ 






NE 
























EN 

x 

E\ 
% 


wie gerode jebt, wo der Rampf 
um die Miedergewinnung der 
deutijchen Kolonien in breiter 
e Front eröffnet worden ift. Mübhe- 
voll und oftmals nur eine ftille 
Hoffnung ift die Vorbereitung 
eines großen Wertes, Diele 
Bädlein fliegen zufammen, um 
| den gteoßen Strom zu bilden, 
und nicht immer fann man unter- 
a A u, 4 4 icheiden, welche der vielen Quel- 
3 = Em “ len eines Stromes als wichtigite 
e “ TE für fein Entitehen anzufprechen 
ift. Entfagungspoll ift das Ar- 
beiten im Rahmen einer großen 
u Derwaltung. Bläne entitehen 
4 und werden zurüdgelegt. Nach 
E Sahren wird das Gedankengut 
i wieder verwendet, und eine 
Summe von Kräften arbeitet 
am gleichen Biel. Unter der 
Herrihaft des Führerprinzips 
u gibt es auch — oder vielleicht ge- 
tade — eine Gemeinfcaftsar- 
beit, bei der die Spibe zwar in 
Erfcheinung tritt, bei der aber 
feine Teilarbeit fehlendarf, wenn 
der Eindrud des Ganzen nicht 
ı gefährdet fein foll. So ift es auch 
mit der Reichsgartenichau: Wenn 
‚ fie fih in großer Schönheit zeigt 
und hoffentlich allen Befuchern 
; gefällt, fo ift es eine Gemein- 
| fehaftsarbeit, an deren Aufbau 
‚ zwar die Gartenabteilung der 
= Stadtverwaltungunter Führung 
= von Gartendireltor Rorte den 
; größten Anteil hat, zu deren 
= Gelingen aber alle Hände ge- 
 meinjchaftlich beitrugen. 
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w* einen grünen Rod trägt, fann deshalb nicht allwifjend 

fein. Da hat man jo mancherlei nifflige Fragen, mit 
denen allzu neugierige Bejucher die armen geplagten 
Wärter immer wieder in Derlegenheit bringen. Wieviel 
Blumen gibt es in der Reichsgartenfchau? Wie lang ift 
die Gtrede der Liliputbahn? Wieviel Menihen können 
im Hauptreftaurant figen? Wieviel Mafjer geht ftündlich, 
täglich, wöchentlich duch die Fontäne? Wieviel Laternen 
gibt es an den Wegen, wieviel Bänke mit wieviel Sit- 
plägen jind aufgejtellt? Eine Ihier endlofe Reihe von 
Fragen, auf die man in den jeltenften Fällen eine Ant- 
wort bereit hat. Immerhin machen wir uns anheifdhig, 
dies und das einmal zu verraten, und der geneigte Leer 
möge uns dankbar fein und künftig feine Fragen in eine 
andere Richtung Ienten. 


Der Leibgärtner Rarls des Großen 


wer Karl der Große feinen Hof- und 2eibgärtner, der 

anfoniten das MWürzgärtlein an der Raijerpfalz in 
Ordnung zu halten hatte, beauftragt haben würde, die 
Reichsgartenfchau zu bauen, und wenn er ihm dazu un- 
verftändlicherweife keinerlei weitere menjdhlihe Hilfskraft 
zur Verfügung geftellt hätte, dann wäre diejer Arme 
wirklich etwa im Frühjahr 1938 fo weit gewejen, daß die 
Ausftellung den Spiken der Behörden zur Eröffnung 
hätte übergeben werden können. So bet es unjer ©e- 
währsmann ausgerechnet, Gott fei Dant ift ein folcher 
Auftrag an einen einzelnen Mann wohl niemals erteilt 
worden. Derfelbe hätte dasjelbe auch wohl taum überlebt. 


Ein vrigineller Bejitublungsplan 


as Gelände der Reichsgartenfchau ift. 470 000 qm 
groß. Bei Beituhlungsplänen rechnet man gemeinhin 
auf einen Quadratmeter zwei Stühle. Man könnte alfo, 
wollte man die ganze Reichsgartenfchau” beftuhlen, faft 
eine Million Stühle auf diefer Fläche nebeneinander- 
ftellen. Fragt fich nur: warum in aller Welt?... Wer 


 fjollte fih daraufjegen und zu welchem Zwed? 


BWege— über und unter der Erde 
ha find immer intereffant. Alfo noch ein paar der- 


‚gleihen. Als man befchloß, die Reihsgartenihau an- 
‚äulegen, da ftand allerlei Berg und Sal im Weg. Man 


mußte 150000 cbm Erde bewegen bis das Gelände die 
Sorm hatte die es haben follte. Wenn einer den löblichen 
Dorjat faffen würde, jeden Weg und Pfad, der durch die 
Reihsgartenihau führt, getreulih zu begehen, dann 
würde er dazu, die Ruhepaufen eingerechnet, etwa zwei 
Tagesmärfche gebrauchen; denn die fraglihe Strede be- 
trägt rund 50 Kilometer. Ebenfoviel Kilometer find an 
Rohrleitungen im Gelände gelegt worden. 
Waffer hat’s in fi 

I möchte ganz bejonders gern mwilfen, wieviel 

Waffer denn wohl durch die Wajferfpiele, Fontänen, 
Speingbrunnen und Brünnlein Tag für Tag verbraucht 
wird. Nun, es ift nicht fo fchlimm, denn bei den großen 
Anlagen wird das Waffer durch Pumpen immer wieder 
heraufgeholt, fo daß nur der durch Verdunftung und 
Schadenabflug entitehende Berluft zu erfegen ift (jonft 
würden Die jtädtifchen Wafjerwerke noch reich an ber 
Reichsgartenfchau). Immerhin aber befriedigt es uns, zu 
hören, daß beifpielsweife allein die großen Waiferfpiele 


s mandjer nicht weiß, awüis Yielaunicht sehen.S 
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im Blumenhof je Sag 7 200 000 Liter Wafjer auswerfen; 
das macht in der Minute 12 000 Liter, Fa, meine Lieben, 
das find Zahlen! Übrigens ift es bei den Fontänen auf 
den Wafferterrafjen nicht viel weniger, was da an Wafjer 


‚verpulvert oder jagen wir verfprikt wird, 


» Redhenerempel mit Blumen | 
m Blumen follte man nicht technen.. Man follte fie 

lieben und fie fich zu vertrauten Gefährten machen. Da 
wir aber nun einmal jo bizarre Wege eingefchlagen haben, 
wollen wir fie auch zu Ende wandeln. Die Propaganda- 
fachleute bei der Reichsgartenfchau haben das Wort vom 
Blumenwunder geprägt. Um nun herauszufinden, ob 
das Angabe ift oder Wahrheit in der Werbung, muß man 
definieren, was unter einem „Blumenwunder“ zu ver- 
ftehen if. Aber ja, eine Darwintulpe, etwa die edle 
jpätblühende Zulpe Batrtigon oder eine beliebige Rofe, 
das DBeilhen oder eine koftbare Orchidee, Amarpllis, 
Azaleen, Hortenfien, Sladiolen, Dahlien und was ihr 
wollt — jedes für fich ift ein Blumenwunder, matellos 
Ihön und unbegreiflih und deshalb wunderbar für den, 
der gläubigen Herzens zu erleben weiß. Und damit haben 
wir das Wort vom Blumenwunder beinahe als einen echt 
amerikanischen Rekllametrid entlarvt; denn felbftoverftänd- 
lich hat man den Begriff in diefem Falle lediglich mengen- 
mäßig aufzufaffen. Eine Blume ift ein Wunder, 100 
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Blumen find ein Beet, 1000 Blumen ein Garten, 100 000 
ein Part — aber 40 Millionen Blumen, das ift ein 
„Blumenwunder“, Eigentlich ift das aber auch wieder 





. eine Rechtfertigung; denn mit einer jolchen Anfumme von 


Blumen kann man wahrhaftig prahlen. Alfo rechnen wir 
mal mit Blumen, obwohl... (fiehe oben). In der Reichs- 
gartenfhau werden blühen: 350 000 Frühjahrsblumen, 
400 000 Blumenzwiebeln, 120 000 Stauden, 280 000 
Sommerblumen, 110000 Rofen — Summa 1 260 0001 
Dazu kommen aber alle die vielen Ungenannten, Un- 
Icheinbaren, Kleinen: Bergigmeinnicht und Taufendfhön, 
Enzian, Ehrenpreis, Ginfter, Steinbrech, Schleifenblume, 
ftundenlang könnte man fie aufzählen! Nehmen wir aljo 


turz alles in allem 2 Millionen, dann haben wir beftimmt' 


zu niedrig gezählt. Rechnen wir nun weiter mit der Wahr- 
iheinlichkeit, daß jede Blumenpflanze im Durchfchnitt 
15 Blüten hervorbringt, mal 2 Millionen macht 30 Mil- 
lionen. Und dazu noch fchnell addiert, was in den Hallen 
blüht, fagen wir 10 Millionen — denkt an die Azaleen!—, 
dann haben wir fage und fchreibe AO Millionen Blüten 
in der Reichsgartenjchau! Das ift das „Blumenwunder 
an der Ruhr!“ Es erfchlägt unfere Sinne mit feiner fich 
wandelnden pruntvollen Glut. Aber wirklichen, bleibenden 
Erlebnisanteil an ihm hat nur der Befucher, der fein 
Herz au der unbegteiflichen Schönheit einer einzelnen 
Blüte aus diefem geoßen Garten Gottes öffnen kann. 
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Ein Haus — mit lauter Holz gefüllt 
£> liegt irgendwo in einem verjhwiegenen Garten, wo 
in dem faft weißen Sand der norddeutichen Heide 
Erika, Wacholder und Birken wachen. Ein Immenitand 
ift darin, und hinter dem Haus, das wir meinen, fältt 
aus einer Brunnenröhre der Strahl in das gemauerte 
Wajjerbeden; eine weiße Bant fteht davor, von hellen 
STtauerweiden überhbangen — abjeits vom Weg ber 
Hunderttaufend. Solhe Wintel findeft du immer wieder 
in unferem großen Bart; aber wir wollten nicht davon 
fprechen. Bom Dadhfirft des Heidehaufes hängt eine Fahne 
herab. Gartenmöbel find zum Ausruhen aufgeftellt. Und 
nun tritt ein in diefes Haus: es ift mit lauter Holz gefüllt. 
Das klingt mertwürdig, aber es ift fo. Ein Drechfler hat 
fih darin niedergelaffen, und wer den Weg zu ihm findet, 
vor dem breitet er gern feine taufend jhönen Dinge aus: 
große Schalen, in denen Früchte dargereicht werden müffen, 
runde Zeller mit gefchniten Sprüchen, für das tägliche 
Brot gefchaffen, auch Schalen, bunt bemalt mit bäuer- 
lihen Figurinen, Rannen, Becher und Dedeltrüge, in 
denen das Bier lange kühl und feifch bleibt. Es gibt da 
mancherlei handfeftes Spielzeug für die Kinder, es gibt 
Halstetten und Armbänder für eure Mädchen und Frauen, 
darunter Stüde aus toftbarem Rofenholz, es gibt Zampen, 
Schatullen, Räften, Büchfen. Der Drechfler weift eine dicht- 
hließende Dofe für Tabak oder auch für Tee, fie ift aus 
dem Holz eines tranten Nußbaumes gefertigt und zeigt 
. eine Maferung von jeltfamer Schönheit. Lauter Heine 
Koftbarkeiten, gedreht und gejchnigt aus den Hölzern des 
Deutichen Waldes, aus Nußbaum, Birke, Weide, Eiche, 
Eiche, Rüfter, Birnenholz und Rirfhbaum. Wer in ihren 
Dann gerät, ift für eine lange Weile gefangen. 


Kleines Hiftörhen 
mitten zwifben lauter Gegenwart 

pie Wege heutiger Gartengeftaltung find vieljeitig. Eine 

Zehrfchau, deren Ruhm fhon bei allen Rennern er- 
Hlingt, zeigt auf der Ejfener Gartenausftellung eritmalig 
in later Gliederung das Rüftzeug, deffen fich die Schöpfer 
unferer Gärten bedienen. Was hier der orönende Geift 
in nüchternen Lehrbeijpielen aneinandergereiht hat, das 
klingt als ein hohes Lied der Gartengeftaltung draußen 
in der Ausftellung taufendfältig wider. Berfchwenderifche 
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den großen Achfen, Reramithof und Blumenhof, eine ; ee rn EB If TER * FE. 
feftlihe Pracht ohnegleihen. Wer aus der Lehrfchau Br ee er #2 a raw: 
fommt, erkennt allenthalben in den vielen Gärten, Gätt- Be mn. Male a m Botanischen Garten W 


hen und Gartenwinteln ihre Gejege. Aber mitten zwifchen En 
diefer Heerfchau moderner Gartengeftaltung ftoßen wir 2 ET > FO u ie Rn .n 
bisweilen auf eine anjpruchslofe und zudem jauberhaft * ur 5 zn $ u Bes, ar = SEE 
verwunjchene Vergangenheit. Sie wedt in uns Erlebnifje AOAYE ; 2 ; : ; EE 

der Kindheit, als wir noch unbefchwert von Zukunft und es fih handelt. Es fommt jebt in der Reichsgartenfchau Ioftematifch annimmt und in der Abteilung „Stein der 
Schidjal in Großvaters Garten jpielten. Großvaters die Seit, da der Steingarten in feiner fhönften Blüte Lehrijhau „Werkitoffe des Gartens zeigt, wie man einen 
Garten ift mit einemmal wieder um uns. An ein altes ftehbt. An allen Srodenmauern und in den Fugen der GSteingarten anlegen joll, und wie man es nicht tun darf. 
Fachwerkhaus gelehnt, liegt er da unter Sau und Sonne, Blattenpfade fprießen und wuchern all die Heinen Rräut- Selten noch haben wir eine fo lehrreiche und verblüffend 
und die Bögel der Jugend regen fich in feinem Geftetäuh. lein und Pflänzchen, die in ihrer Lieblichkeit feit Zahren einleuchtende Antithefe gefehen ‚wie in diefem Falle. 
„Beierabendgarten“ hat ihn fein Schöpfer genannt, einen Das Entzüden jedes "modernen Gartenfreundes bilden. Sierlih  gefugte Brunnen, fchichtgemäß verlaufende 
Garten für alte Leute, Smwijchen Rüchenjchelle, Brimelnund Der „Steinbred“, das Blümlein mit den heldenhaften Srodenmauern und richtig an den Hang gelegte Steine, 
Goldlad fteht eine verwitterte Sonnenuhr, die Dachtraufe Namen, das mit verhaltener Kraft, wie der Boltsmund überall vermifcht mit dem Grüngrau und farbigen Bunt 
mündet ins Regenfaß, das halb in die Erde verjenkt ift. deutet, den Sandftein zeriprengen kann, beherefcht mit Her Pflanzen, darüber weht eine Birke mit ihrem hellen 
Über der wahrhaft altmodifchen Gartenbant Ihwingt fih _ weißen, toja und roten Blütenpolftern das Bild. Die Zaub, und am Rande ftehen Juniperus und Säulentagus: 
ein Bogen, an dem die Kletterrofe rankt. Die Bumpe färkite gelbe Zarbe bringt das Steinkraut in den Bu- das ift ein Steingarten wie er fein foll. Und gegenüber, 
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. ift mit einer fchönen Bauernfonne bemalt; der grüne jammenllang. Mit grauem Laub und Heinen ‚weißen ein Greuel dem Auge, tagen zadige Felsftüde finnlos aus 


Gartenzaun mit weißen Spigen umfchließt das Spalierobft, Blüten mwuchert das Hornkraut, und die Scleifenblume Lehm hervor, der mit jpärlihen Pflanzen befekt ift. Viele 
Stachelbeer- und Bohannisbeerfträucher, deren Früchte der Teuchtet wiederum weiß dazwilchen hervor. Wie Samt Beifpiele zeigen richtige und falihe DVBerwendung der 
Bereitung ftarten Weins und föftlihen Beerenfchnapfes anzufehen find die lila und blauen Aubrietien, die Blau- verfchiedenen Sandfteinarten von der Ruhr, von der 
dienen mögen. Rhabarber breitet ih am Weg, und alle kifien. Einzelgängerifch und fremd ftehen dazwiihen Wefer, von Osnabrüd für Trodenmauern und Platten- 
die alten Blumen aus Großvaters Garten jind wieder da. Enzian und Edelweiß. Gänfekrefje und Küchenihelle Pfade. Hier ift ein Eldorado für den Steingartenfreund 


R ; : haben mit dem Blühen begonnen. Die Selfennelten und aufgebaut, und wenn er den Blid von feinen Heinen 
Vom Blümlein Sarifraga ; Die vielen Arten der didfleiihigen Fetthenne, Ehrenpreis Lieblingen hebt, dann jehaut er umvermittelt durch die 
und von einer modernen Liebhaberei. 


und die Kleinen Sonnentöschen find ihnen gefolgt. Der aus Ruhrfandfteinguadern gefügte Pergola über „Die 
Gerifraga! Das hört fih an wie ein altgermanifcher Steingarten ift eine Liebhaberei, die heutigen Tages bunten Beete des Großen Blumenhofs, die von ruhigen 

Schwertname. Indefjen ift es jedoch lateinifch. Es heißt nahezu zur Mode geworden if. Um jo bedeutungsvoller Rafenflächen, dunklen Koniferen und ragenden Schwarz- 
auf deutjch Steinbreh — und jhon wifjen wir, um was ift es, daß fich die Reihsgartenfhau der Sache einmal pappeln anmutig unterbrochen find. 


Modernst eingerichtete Hochschnellröstanlagen entwickeln die auf Grund langjähriger 
Kenntnisse zusammengestellten Mischungen auf das vorteilhafteste und erzielen 
bei bisher nicht gekannter Aroma-Ausbeute- ein Röstprodukt von überraschender 
Geschmacksfülle und Ergiebigkeit. 


—STRATER - KAFFEE — 


weil er so gut ist, wird er immer mehr gekauft! 
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| Der ‚„„Husarenaffe“ in der Samoaabteilung fühlt sich in der Affenhitze 


AN des Gewächshauses recht wohl 


w s eg. . 
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Da ein reines Rot in vielen Schattierungen fehlte, 
wurde zur Kreuzung die in Indien beheimatete Form 


te Yon. Gapteninspektor ELIGERING 


11 bododendron, gut verdeutjcht — Alpenrofe — ge- 
nauer — foniel wie Rofenbaum oder Baumtofe, aus 
Rhodo = Rofje und dendro = Baum. 

Eines unjerer präcdtigiten, immergrünen und fchön- 
blühenden Gehölze und in feinen vielen Hunderten von 
Formen über die ganze Erde verbreitet. Die Heimat diefer 
fo liebenswerten Pflanzen find die Hochgebirge der Erde. 
Man denkt unwilltürlih an den Almentaufch der Alpen, 
eine der bekannteften Formen von Rhododendron. Die 
meiften Arten aber ftammen von den Hochgebirgen Aliens 
(China und Himalaiagebiet), Amerikas (Rody Mountains 
und Alleghani), des Raukafus und anderen. 

Höchjt malerishe Wirkungen laffen fich in jedem Garten 
durch Eingruppieren von Rhododendron erzielen. So- 
wohl im kleinen Feljengarten als auch im Hunderte von 
Morgen großen Naturpark, im genügend großen Vor- 
garten oder in einer fymmetrifchen Anlage. 

Die beiten Gartenbilder werben aber erreicht ducch 
Mafjenpflanzungen im lichten Wald, darunter befonders 
im Birtenwald. Die weißen Stämme und das lichte Laub 
diefer freundlihen Bäume, nicht zulegt auch das Spiel 
von Licht und Schatten in folchen Räumen erhöhen den 
angenehmen Gegenjat zu dem duntien Laub und den 
vielfarbenen Blüten der Alpenrojen. Gut ift auch immer 
die Borpflanzung von Gehölzgruppen oder am Waldrand, 

Rafen, Wafjer und Nadelhölzer, aber auch beftimmte 
Großftauden find immer angenehme Nachbarfchaft. Stets 
aber jollte man berüdfichtigen, daß Bollfonne der Pflanzen- 
entwidlung, der Blütenfarbe und der Blütendauer nacdh- 
käglich find. Dolljchatten wird dagegen viel beffer ver- 

agen. 

Wahrhaft ideal ift eine Salfente, duch die ein Bach 
fließt oder ein Naturteich fich breitet und Birken in loderer 
Pflanzung lihten Schatten geben. Wird die Pflanzen- 
auswahl gefchidt getroffen, jo kann der Gartenbejiger in 
weichen Wintern eine Blütenfolge von etwa Weihnachten 
bis Mitte oder Ende Juli erleben. 

Dor- und Zwifchenpflanzungen von Winterling und 
Schneeheide, von Schneeglödchen, Ehriftrofen und März- 
becher, Anemonen, Norzijfen, Hafel, Geidelbaft, Andro- 
meda und Scheinhafel, von frühen und fpäten Brimeln, 
Tulpen, Aftilben und Blattjtauden verfchiedener Blatt- 
formen überbrüden die Blütenpaufen zwifchen den ein- 
zelnen Arten und Sorten und fteigern erheblich den Ge- 
famteindrud, — 





uzungen erreicht worden, ebenfo die fogenannten 
Hyde hi ir baum die abjolut härteften als „Cataw- 
<* Hybriden im Handel befannt find. 





Rhododendron arboreum hinzugezpgen. Prädhtigite rot- 
blühende Bertreter waren die Erfolge diefer Kreuzungen. 
Zeider haben diefe Nahlömmlinge ‚nicht die robufte 
Winterhärte wie die zuverläffigft harten ebengenannten 
Satawbienje-Formen. 

Wird ihnen aber ein Pla eingeräumt, der frei ift von 
Winterfonne, wo natürlihe Bodenfeuchtigkeit ein Aus- 
teodnen unmöglih macht und eine gründlihe Boden- 
vorbereitung und -verbefjerung den Pflanzen für viele 
Zahre ausreichend Nahrung ficherftellt, jo erlebt man durch 
die wundervollen Farbentöne eine reine Freude, 


Abendstimmung im Rhododendrontal | 
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ENPARKS 


Kühlerbaugesellschaft m.b.H. 


ESSEN, Gerswidastraße 42 ® Fernsprecher 41842 


Größtes Fachunternehmen Westdeutschlands 


Serienmäßige Herstellung von Kühlern und Tanks. 
für Automobile und Flugzeuge 

Empfiehlt sich ferner zur Ausführung sämtlicher Reparaturen an. 
Autokühlern und Tanks e Selbstanfertigung von Kühlernetzen 
aller Systeme e Eigene Vernickelungsanlagen e Bedienung 
sofort, reell und preiswert e Langjährige Erfahrungen! e Erste 
Fachkräfte! e Beste Referenzen! e Abholung und Wieder- 
‚zustellung mit eigenen Eil-Kundendienst-Lieferwagen 





















Uhren +» Schmuck + Bestecke + Trauringe 
ESSEN oe Thomasestr. 21, Ecke Ostfeldstr. am Krupp-Konsum e Tel. 34579 
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den Himmel, fein unrubiger Hintergrund, kein ftörendes Beimwert 
beeinträchtigt die Bildwirkung. 


Noch etwas vom Licht. Zum Grünen und Blühen gehört Sonne, 
und darin befteht wohl fein Zweifel, daß gerade Blütenphotos in 
der Sonne ganz befonders gut wirkten. Geitlihes Licht ift immer " 
e richtig, die Sonne im Rüden des Photographen ergibt zu flache 
Bilder, das Schönfte aber ift es, in der richtig gefehenen und richtig 
(d. h. genügend lange) belichteten Gegenlichtaufnahme den Schmelz 
der arben und das hauchzarte Gewand bes Frühlings wiederzugeben. 


Werden Sie nun nicht gleich mutlos, wenn Ihre erften Aufnahmen 
nicht ausjtellungsteif find. Alles will gelernt fein. Betrachten Gie 
aufmertjam die bier veröffentlichten Aufnahmen, verfuchen Sie fich 
vorzuftellen, wo und wie der Photograph dabei geftanden hat — 
fo fommen Sie hinter viele feiner Schliche. 
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Bruno Lingen 
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} © 
hin und her, und Y,, ficher aber 1, Sekunde Belichtungszeit ergibt 
ihon unfharfe Bilder. "Dies müffen Sie um fo mehr beachten, je 
näher Sie mit der Kamera an das Motiv herangehen. 

Die Linie — das ift der Bildaufbau — ift nicht nur wörtlid 
genommen die Linienführung, fondern auch die richtige Berteilung 
helfer und dunkler Flächen im Bilde — ift auch zugleich der Aufbau 
des Bildes fo, daß der Blid zuerft auf den bildwichtigften Teil fältt, 
Im Bildfeld verlaufende Linien dürfen das Photo nicht zerfchneiden, 
Wege follten nicht genau in der Mitte oder überhaupt nicht parallel 7° 
zu einer Bildfante verlaufen. Durch den Horizont darf das Bild nicht 7 
Be 5 in ein helles und ein dunkles Feld zerfallen. Die goldene Regel 
Di ift der goldene Schnitt, und der diagonale Bildaufbau ift meijtens 
& : “ richtig, ohne fich jedoch ftlanifch danach) richten zu müffen. Als Auf- 
nahmejitellung ift das Photographieren in Augenhöhe nur angebracht, 
wenn es fih um Aufnahmen von Bäumen, hohen Sträuchern oder 

£ größeren Flächen mit Architekturen handelt, Bei Stauden und 
: Blumenbeeten aber wird die Aufnahme in Knichöhe — und oft 

- fogar in Frofchperfpettive — richtiger fein. Bei einer folhen Haltung 
der Ramera von unten nach oben fteht die Pflanze meijtens frei gegen 









































Alle Haushaltungsgegenstände 
_Eisschränke, Elektro-Kühlschränke 
Gas-, Elektro- und Kohlen-Herde 
Alle Gartengeräte u. Gartenmöbel 


finden Sie im Fachgeschäft 


Gebr.Hilgenberg, Essen 


Adolf-Hitler-Straße 68 Fernsprecher 22344/45 












Wiehme er Tine Bei.allen Beleuchtungsfragen finden 
v Sie bei uns fachliche Beratung 


kostenlos. Unsere Auswahl in 





7 ' Lampen bleibt unübertroffen. . 

Werkstatt Piz u: Sonderantertigung nach Entwurf in 

Y | Goldschmiedekunst VER eigenen Werkstätten ® Wir lieferten 
Er 8) Laternen und andere Beleuchtungs- 


körper für den Blumenhof, für das 


Essen « Berlin = Blumenhof-Restaurant und denKera- 
ESCHER mikhof in .der Reichsgartenschau. 
und am Hauptbahnhof 
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9. Preis 
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freie Befichtigung fonntags und werktags von 11 bis 19 Uhr | Seerundfahrten mit Motorfciffen 


Die Mufeen der Stadt Effen Die Dogelwarte 
„Aeimat”, Stadthaus für Dolkstum, Gefdichte und R 

| Kultur des Huhrgebietes findenallee 49 im Effener Stadtwald 
ib / Folkwang-Mufeum, eine Sammlung weltberühmter ' ar, 
N sei BAER ENNEORE BA I0E mit über 500 verfchiedenen Dogelarten 
u Ruhrland-Mufeum für Aeimat-, Natur- und 
| Dölkerkunde Am Weftbahnhof 2 | 
ji Befuchszeiten täglid,, außer montags, von 9 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr Sommer und Winter geöffnet 
fl; 
v 
Ih? + 
N |. Ständige Gewerbefchau Der Baldeneyfee 
i = * . . 
‚| der neueften Erzeugniffe der Induftrie : | 
in, | i Ausflugsziel von Aunderttaufenden 
| | bene a el S ie  Woafferfportmöglichkeiten aller Art 
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Gefüllter Jufcjauerraum 


Bretfe: (3000 Stgpläge, keine Stehpläge) numerierter Bla 0,85 RM., alle 
übrigen Sitpläge 0,60 RM, © Kinder unter 14 Jahre u. Militär halbe Breife. 
Märchenfpiele: 0,15 RM. © „Kraft durch Freude”, Schulen und gefchloffene 
Sefellfhaften erhalten bei vorheriger Anmeldung und Abnahme Sonderpreife. 


Wattenfcheid ift von allen Nadhbarorten mit 
der Straßenbahn und Eifenbahn zu erreidhen 


ne 


EEE ne a m ul 





freilicht-Theater Wattenfcheid 


erwartet Sie jur Sommerfpielzeit Juni—$eptember 1938 


(Nur Scyaufpieler bekannter deutfcher Bühnen) 


Aufführungen: 
even Samstag 20 hr, 
jeden Sonntag 16.30 Uhr 
Die Abendvorftellungen 
mit großer Scheinwerferbeleudhtung 


* 
Jeden Mittwoch 16 Uhr 
die großen Märdhenfpiele: 


„Zwerg Tlafe” 

„Der geftiefelte Kater” 
„Schneewittchen” 

„König Droffelbart” 

„Das tapfere Scdyneiderlein” 
„Scyneeweißcen und KRofenrot” 


In den Schulferien: mittwoch und freitags 


Auskunft Stadtverwaltung 


Spielplan: 
5. Juni bis 19, Juni 1938: 
„005 Konjert des Teufels” 
von Walther Gottfried Klude 
25. Junt bis 10, Juli 1938: 
„Der Widerfpenftigen Jähmung” 
von William Shafefpeare 
16. Fult bi8 31. Juli 1938: 
„hokewanzel” 
von Hans Ehriftoph Kaergel 
6. Auguft bis 14. Auguft 1938: 
„Anna Sufanna” 
von Georg Weitbrecht 
20. Auguft bi8 4. September 1938 : 
„Der Frontgodiel” 
von Hand Fig . 
Dattenfdeid — Ruf 1561 
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Zur schönen 
Gartenstadt 


Kettwig! 


Mit dem Autobus, 
mit der Eisenbahn, 
Schiffahrt auf der Ruhr, 
schöne Wanderwege. 
Herrliche altertümliche 
Schlösser u. Stadtbilder. 
Gemütliche Gaststätten. 
Schöne Wohnstadt und 
billige Baugelegenheit. 







Eine Eibenallee am großen Blumenhof. Die Eibe, taxus 
baccata, soll sich besonders in unserem Industriegebiet gut 
entwickeln, und daher soll ihre Anpflanzung gefördert werden 
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Siadion Beckmannshof e Wattenscheid 
Bes. Karl Beckmann 2 E 2 
Telephon 1225 Wattenscheid Telephon 1225 
Schwimmbad, stark soolhaltiges Wasser, Normaltemperatur 20-22° C. - 
Liegewiesen »- KAFFEE-RESTAURANT -. Ia Speisen und Getränke 
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Zwei Jungfernkraniche 


ee er 
eh £ Be I Aufnahmen : Essener Allgemeine Zeitung (Schlickum) 


Y erlag 


’e 


Br-© 
4 KT 
„ 


VERANSTALTUNGEN 


der Gadt Dasseldorf 


IM JUBILAUMSJAHR 1938 


1.—3.Juli: Hochschultage der Staatlichen Kunst- 
akademie (mit einem jener berühmten Gartenfeste 
im „Malkasten‘“). 

7.—10. Juli: Meisterschaftswettkämpfe der ge- 
samten deutschen Wehrmacht. 

17.— 24. Juli: Feier des althistorischen Düssel- 
dorfer Schützenfestes, dessen Träger der seit 1435 
bestehende $t.-Sebastian-Schützenverein ist. 
5.—7.August: Internationales Reit- und Fahr- 
turnier. Innerhalb dieses Turniers wird ein großes 
historisches Festspiel „Hochzeit der Jakobe von 
Baden“ aufgeführt. 

12.— 21.August: Jubiläumsfestwoche aus Anlaß 
des 650 jährigen Bestehens Düsseldorfs als Stadt 
mit einer bunten Folge von Veranstaltungen ver- 
schiedenster Art (Tanz auf der Königsallee, Groß- 
Feuerwerk am Rhein, Festspiele usw.). 
4.September: Fest der deutschen Mode. 


15.— 21. September: Festwoche im Opernhaus. 








„Zuführung 3 

der Braut“. 

Eine Szene 

aus dem 

„Hessischen 

Bauerntanz“: 

von 

Ottmar Gertes, | 

den das 2 

Reichsgarten- 

‚schauballeit, 
Sr! een . 
 Tanzs tudio, 
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_ Tanzinsel gr 
im großen 
Blumenhof 
zeigt 
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STÄDT. PROPAGANDA-PRESSE-UVERKEH RSAMT 
RUF 26001 


Solingen: Blick vom Pfaffenberg in die Woppiskerye Foto: Bäcker 








Kleiner Mann vor hohem 
lurm 


Majolika- Plastik „Junge mit Fisch‘: 
der Bildhauerin Frau A. Spetzler-Proschwitz, Essen 
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die [höne Stadt des Samtes und der Seide 


Burg und Stadt amTlicderrhein 
1000 Jahre Deutfches Handwerk 


KULTUR-UND HEIMATSCHAU IN KREFELD 
Heimathaus desTlüiederrheins, Tlordwall ® 
JUNI BIS SEPTEMBER 1938 _scHIRMHERR: ALFRED ROSENBERG 


Direkte Autobusverbindung 
£ffen-Rrefeld über die Adolf-Hitler-Aheinbrücke 


24) us k un N) %2 Vexkeh eiverein Krefeld, Hansahı aus 





MÄDCHEN MIT SCHALE 


Plastik von akadem. Bildhauer Ernst Gräme r, Dresden 


Westdeutschlands hervorragenden Tierpark 


Täglich durchgehend geöffnet 
von 830 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit 


Für Schulen und Gesellschaften ermäßigte Eintrittspreise | 





hotel Reichskrone 


Am Dettingplat 
Dreiswerte faubere Fremdenzimmer 

Täglich Konzert und Tanz 

Barbetrieb die ganze Nadıt geöffnet 












„BARBAROSSAY, 
ein Heidschnucken-Bock, 


i | K I N D FE R > O © | der Liebling der Kleinen 


Natürlich 
fehlt auch der Esel nicht 


> - w_-: 
eg a Fee in nie a ee 
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Die Vergnügungsstätte am Hauptbahnhof 
Deutschlands schönste Reithalle 






Schwarze Meer, zwischen 
1. und 2. Dellbrügge 
2 Min. vom Hauptbahnhof 


Reiten e Konzert e Tanz e Großer Restaurationsbetrieb 
Ausschank von Stern-Pils, Dortmunder Hansa und Würzburger Hofbräu 











UFA-THEATER  UFA-PALAST 


LICHTBURG "N SCHAUBURG 


* Bekannf als Pflegestätten deutscher Filmkunst . 
Vorbildlich in Programmgestaltung und Kundendienst 






Der Essener liebt sie — der Fremde rühmt sie 





Im Freigelände der Kolonialausstellung. Rechts die 50 Jahre alte Agave 


Aufnahme Essener Allgemeine Zeitung (Schlickum) 


Fauna nme en mann . 


4 
ww. 


NR 
. SEE 2 2 en, „en . be, 
; Pr . x Em, 
if ” 


VergnügteStunden verlebenSie nach dem Ausstellungsbesuch 


"Cafe Corso 


neben der Münsterkirche e Adolf-Hitler-Straße 40 
Geöffnet ab 10 Uhr — Konzert ab 16 Uhr 
Es gastieren die WOLGA- DEUTSCHEN 


Im ersten Stock TANZ X Großer Parkplatz 


s „4 Am Rathaus 
Inh. W. Brüning 
Ruf 34763 


Die behagliche Großgasitstätte 
Größte Leistungsfähigkeit durch eigene Schlachtung 
see ee ar er ee re 


und abends ... Bloviame Woynt 


Eingang Steeler Straße 
Die ganze Nacht geöffnet 
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Wiener Stimmung, freher Gesang + Tanz 


ZUR WACHAU 


Adolf-Hitler-Straße 26 « 2 Min. vom Hauptbahnhof 


Konditorei 
und Kaffee 


Bültmann 


Theaterplatz 2 » Ruf 27 370 


Zweigertstr., Ecke Alfredstr. 
Ruf 45 838 
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bittet die Besucher der „‚Reichs gartenschau‘ um zwanglose 


Besichtigung seiner einzigartigen Schau schöner Möbel 
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Die drei Sonderausgaben 


Tulpenzeit + Rofenzjeit + Dahlienzeit 
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u dem Kofen- und Tulpenheft, Die 

der ERF-Derlag als Beitrag zur Reidis- 
gartenfcau herausgegeben hat, hat fi nun 
nod; das Dahlienheft gefellt. Damit hat 
der ERF-Derlag das große Ereignis der Feichs- 
EINE gartenfchau 1938 in drei umfaffenden Darftel- 
ı Beer ungen mit eindrucksvollen Bildberichten in aus- 
gezeichnetem Aupfertiefdru feftgehalten und 
auf diefe Weife jedem Dolksgenoffen die Gele- 
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genheit geboten, fid} mit ihrer Ailfe eine 
dauernde Erinnerung an das über- 
wältigende Blumenwunder an der Kuht zu 
bewahren. Wie die beiden erften Aefte fich 
viele freunde erworben haben, fo wird audı 
das vorliegende Aeft fiderlih in weiteften 
Areifen Anklang finden. Deffen find wir um fo 
mehr gewiß, als in diefem Aeft wiederum nidyt 
nur mehrere feffelnde Artikel die Aufmerkfam- 
keit des £Lefers beanfprucgen, fondern nahezu 
50 Bilder den rükfchauenden Betrachter prrken, 
dabei ihm wieder die beglück 
gen vergegenwärtigend, die auf ihn beim Be- 
fuch der Tieichsgartenfcau eingeftürmt find. 
Darüber hinaus bilden die drei Aefte einen 
wertvollen Beitrag zur Ausftellungsgefcidite 
unferer Stadt; denn nie ift in [o umfaffen- 
der und infolge der bildlichen Ausftattung in fo 
eindringlicher Weife der Derlauf einer fo großen 
Ausftellung in £ffen feftgehalten und als_ 
Dokument für (pätere Jeiten überliefert worden. 


enden Empfindun- 
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Zu j" jeder. Fahreszeit beherrfchen gewilfe Blumen das 
= Sarten- und Landfchaftsbild. Pie Zulpen, Stief- 
mütterchen, Bergigmeinnicht und Goldlad im Frühjahr 
er werden bald durch die Rhododendron abgelöft, denen 
wieder die Rofen folgen. Dann kommt die Menge der 
Spommerblumen und Stauden, die dem Garten ein neues 

Gepräge geben. Den Spätfommer und Herbjt bejtimmt 

die Dahlie, welche mit ihren vielen Formen und Farben 
fih gerade in den lebten Jahren die Beliebtheit aller 

Be Gartenfreunde erworben hat. Sp können die Vahlien mit 
SE Recht als die Modeblumen des Herbites bezeichnet werden. 
= a Alle Welt ift fich einig darüber, daß die Rofe die Königin 
Ren der Blumen ift und auch) bleibt. Reine Blume ftößt auf 
De ON jo wenig DBorurteil wie die Rofe; wogegen andererjeits 


} feine Blume mit fo viel berechtigtem oder unberechtigtem 
E Dorurteil zu fämpfen hat wie die Dahlie. Diefe ift keine 
B- ;- reine Herbitblume, jondern eine Sommer-und Herbitblume. 
ä Die Heimat der Dahlie ift Mexiko. Wir finden fie zum erften 


2 Male in hinterlaffenen Manuftripten des fpanifchen 
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Arztes Franzisto Fernandes, welcher von 1571 bis 1577 


in Mexiko lebte und die Dahlie in Wort und Abbildung 
beichrieben, erwähnt. Das Bortommen der Dahlie wird 
in den Berglandichaften des Staates Guanajuato ange- 
geben. Seine Bewohner geben ihr den Namen „Acocotli“, 
Nach diefen Aufzeichnungen jteht auch feit, daß die Dahlie 
ihon damals von den Bewohnern als Gartenblume in 
ihren Gärten gehalten wurde. 

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts (um 1790) erhielt der 
Botanifhe Garten in Madrid Samen vom Botanijchen 
Sarten in Mezito. Die aus diefem Samen gezogenen 
Pflanzen benannte der Direktor des Botanijhen Gartens 
in Madrid, Abe Eavanilles, nach dem fchwedifchen Bota- 
niter Andreas Dahl, einem Schüler Linnes, „Dahlia“. 
Aus unferer Zugendzeit erinnern wir uns noch alle, daß 
es nur „Georginen“ gab und die befanntejte Form war 
die kugelig gefüllte, wie man fie hier und da noch in alten 
Bauerngärten findet. 

Ein Berliner Botaniker (Wildenow) nannte die damals 
























































Bon R. Korte, ftädtifhem Sartenbaudireftor 


betannt werdende Pflanze zu Ehren feines Petersburger 

Rollegen Georgi „Heorgine“. Heute ift nur noch die Be- 

zeichnung „Dahlia“ üblich und richtig. 

Nach Deutfchland famen die erjten Dahlien in den Jahren 

1803 und 1804 durch den Forjcher Alexander von Hum- 

boldt, welcher diefe an den Botanifhen Garten in Berlin 

fandte. Die große Revolution in der Neuzühtung fam 

etwa in den er Fahren des vorigen Jahrhunderts mit 

der Züchtung der erjten Raktusdahlien. 

In den darauffolgenden Fahren wurde die Dahlie in ganz 

Europa eifrig in Kultur genommen, fo daß man bald 

eine große Anzahl Formen in bezug auf Färbung und 

Füllung hatte. 

Den Rreuzungsperfuchen der PDahlienzüchter ift es ge- 

lungen, viele gute Sorten und Einzelblühten von 20 bis 

oft 30 cm Durchmeffer heranzuziehen, jo daß wir heute 

eine große Auswahl und für alle Derwendungszwede 
geeignete Rlafjen und Sorten der Dahlie haben. 

Die einfahen Pahlien, die Mignondahlien, haben ben 

Wildpflanzenharatter am meiften gewahrt und eignen 
fih zur Auspflanzung in Zuffs, in Staudentabatten und 
vor Gehölzpflanzungen. Aber auch als Mafjenanpflan- 
zungen auf Beeten geben fie durch ihre reinen Farben 
malerifche Wirkungen. Eine weitere am meijten verwandte 
Art ift die Gruppe der Schmuddahlie, die fich wieder in 
Riefenihmuddahlie, Seerojfendahlie, Rofettendahlie und 
echte Seervfendahlie teilt. Sämtlihe Arten find gute 
Schnitt- und Beetblüher. Eine reiche Auswahl von Sorten 
gibt hier die Möglichkeit, für jeden Zwed etwas Paffendes 
zu finden. 

Meitere Arten find die Raktusdahlien, Raftus-HHbrid- 
dahlien, Balldahlien oder auch heute noch Georginen ge- 
nannt, Pompondahlien und die anemonblütigen Dahlien. 
Die Kakttus-Zwergdahlie, eine niedrig bleibende Art, 
eignet fih auch als Einfaffungspflanze und kann fogar 
als Baltonpflanze DBerwendung finden. 

Die vieljeitige Derwendung der Dahlie im Garten und 
Bart jtellt auch an den Gartengeftalter dantbare Aufgaben 
für die Ausgejtaltung der Anlagen. Heute fehlt die Dahlie 
in feinem Garten; gleichviel wo wir hinfchauen, im herr- 
fchaftlihen Park, Hausgarten, Kleingarten, Bauerngarten 
und in der öffentlihen Anlage, überall erfreut jich das 
Auge an der Rönigin der Herbjtblumen, der Dahlie. Die 


Dahlie verfchönt durch ihre Blütenpraht nicht nur den 

Garten, fondern trägt en rege Schmu ‚ch 
| iefert fie den Blumen- 

gefcehäften die willtommene Blume für Dekorationen aller 


unferes Haufes bei. Im Herbft. 


Art und wird auch in der Bindekunft in großem Maße 
verwandt. 

Auf der „Reichsgartenihau Ejjen 1953“ jehen wir Die 
Dablien in einer Dahlienleiftungsichau, in der der deutjche 
Züchter die Buchtergebniffe der leßten Fahre zeigt, auf- 
gepflanzt. Daneben finden wir fie in der durch die Gruga 
fchon befannten Dahliearena, die einen Durchmeffer von 
100 m bat, in fieben freisförmigen Ningen. Auch bier 
erhalten wir einen Überblid über ihre Mannigfaltigteit, 
der durch die Maffenwirtung der Taufenden von Blüten 
erhöht wird. 

Wir wollen fie zur Königin der Herbjtblumen ernennen; 
wir wollen fie auch nicht mehr miffen. Sie beherrfcht den 
Herbft mit ihren leuchtenden Farben, in Stadt und Dorf, 
ob hoch oder niedrig, ob gefüllt oder einfach, ihre leuch- 
tenden Farben erfreuen uns alle Fahre bis zum ein- 
tretenden Froit. 
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w"" man die Geihihte des Gartens bei den Völkern 

des Altertums verfolgt, fann man feititellen, daß 
fhon in den älteften Zeiten in den Gärten plaftifcher 
Schmud verwendet wurde. Pie bei den Ausgrabungen 
gefundenen Sopfiherben beweifen, daß auch die Reramil 
(Gefäße aus gebranntem Ton) jehr ftark vertreten war. 
Die auf den Wandungen der Gefäße eingerigten Dar- 
ftellungen geben dem Forfcher wertvolle Auffchlüffe über 
die Geftaltung des Gartens und über die täglichen Gewohn- 
heiten der betreffenden Völker. Im Garten des Mittel- 
alters, des Barods und der Renaiffance ift Reramit nur 
in den feltenften Fällen zu finden, weil im erfteren Falle 
die ganze Aufmerffamkeit nur der Pflanze und ihrer 
Derwendung galt und im letteren für die repräfentativen 
Bwede, welchen diefe Gärten des Barods und der Re- 
naifjance vornehmlich dienten, Naturftein und Runftftein 
für Plaftiten und Gartentübel vorherrfchten. 
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andbrunnen (Burbacher Keramik) 
Aufn. Essener Allgemeine Zeitung (Hertrich) 
















Ein kleiner Wochenendfilm mit 
15 lebendigen Szenen kostet 
einschl. Entwicklung nur noch 


Wann werden Sie 
Ihren ersten Probefilm drehen? 


Wir helfen Ihnen gerne dabei 


O.Küllenberg e.n.:.n., Essen 


Das große westdeutsche Fachgeschäft für Photo und Kino 
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Um jo mehr dürfen wir uns freuen, daß in unferem 
deutjhen Hausgarten der keramifhe Schmud wieder 
weiteftgehende Beadhtung und Verwendung gefunden hat. 
Pflanzengefäße in allen Formen und Farben, Wafferfpeier, 
Dogeltränten, Wandreliefs und Plajtiten aus Reramit 
beleben den Garten und verleihen dem Heinften Garten- 
winfel eine ganz befondere Steigerung. Die keramifchen 
Derkftätten geben durch die ihnen eigenen Arbeitsmethoden 
die Gewähr, daß fowohl in den Formen wie auch in den 
verjhiedenen Glajuren kunftgewerblih wertvolle und 
bandwerklih gute Arbeiten zu erfchwinglichen Breifen 
entjtehen. 

Auh die „Reihsgartenihau Ejjen 1938“ hat. es fich 
deshalb zur Aufgabe gemadht, neben dem plaftijchen 
Schmud in Stein, Klinker und Bronze auch der Reramit 
den ihr gebührenden Plat einzuräumen. So finden wir 
in den Gartenhöfen, in den Hausgärten, in den Kleingärten 
und nicht zuleßt in den großen Repräfentationshöfen die 
Keramik in ihrer mannigfaltigften Verwendung. Hervor- 
zubeben find die Schöpfungen der Reramifchen Werkitätte 
Eijen-Margaretyenhöhe im Keramithof mit den Waifer- 
ipeiern von Grete Zungfer, mit den keramifchen Wand- 
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Eigenes 


Das große Spezialhaus im Ruhrland zeigt 
Ihnen eine reizvolle Schau deutscher. 


und orientalischer Teppichkunst 
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KERAMIK m GARIEN 


VON GARTENBAUMEISTER W. SCHMIDT 
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.  Pflanzenkübel 


. Keramische Werkstätten 
' Essen-Margarethanhöhe 





platten, Tiermotive tragend, von Richard Malin, mit den 
Pflanzentübeln, feramijchen Abdedplatten und Riemen 
und bei den Plaftiten „Gärtner und Gärtnerin“ von 
Hermann Lidfeld, Mülheim (Ruhr). 

Auch die HB-Werfftätten in Marwiß bei Belten zeigen in 
einem neuzeitlihen Gartenhof Reramit mit Malereien 
(Entwurf Erodel, Halle). Gartenfübel,/ Wafferfpeier und 
teramifhe Kleinplaftiten wurden weiter ausgeftellt von 
den niederrheinifchen ZTöpfereien in Gevelen, von der 


Staatlihen Majolitamanufattur, Karlsruhe, von den 


KReramifhen Werkitätten Rieslinger/Wehner in Münden- 
Schwabingen. Er i 
Allgemeinen Anklang finden die handgelneteten und im 
eigenen Betriebe gebrannten großen Pflanzentübel des 
Bildhauers Hehl, Kanten. 
Auch in den Sonderfchauen fann man fich an den vielen 
feramijhen Dajen und Kleinplaftifen erfreuen und feft- 
ftellen, daß gerade Reramit geeignet ift, die Blume 
in ihrer Schönheit wejentlich zu fteigern. 

Diejen Gedanken gibt auch die Sonderfhau Ausdrud, 
welche zur Zeit vom Foltwangmufeum unter dem Sitel 
„Die jhöne Blumenvafe“ veranftaltet wird. 





Teppichhaus 
Steffensmeier 


Essen 
Neben Marktkirche 
gegenüber, Rathaus 
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m Schatten der Pergola 
Aufnahme: Essener Allgemeine Zeitung (Hertrich) 


Erholung i 


Führungsdienst durch die Gärten 
Aufnahme: Essener Allgemeine Zeitung (Hertrich) 
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bringt stets eine repräsentative Auswahl modernster Modelle | AN 
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Ein schnittiges Modell mit Rot- (RS 
ter feiner er 2 


3 besonders günstige Angebote für Mutter, Vater 


Aparter Cocktail-Schuh, ganz < 
neu, in echt Eidechs, RM 16.50 
in hellbraun, rot oderblau- 





Ein zierliches, zweifarbiges Modell. 
ModerneS$tegspange m.reicherloch- 
verzierung, rot oder blau mit weiß, 
beige mit braun 0. braun mit beige 
je nach Größe 
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Die Bappel und der Küdhendef 


R° man die Reihsgartenfhau_plante, als die umfang- 
reihen Dorarbeiten begannen, da konnte man auf 


einem jchönen, alten Parkbeitand aufbauen. Das ift einer 
der gewichtigiten Gründe dafür, daf die Ausftellung jeßt 
j einen jo „erwachjenen“ Eindrud macht. Man ift aber auch 
| bei der Errichtung des Neubaugeländes beitrebt gewefen, 
den vorhandenen Baumbeitand zu erhalten. Wieviel 
ärmer wäre der große Blumenhof, ftünden in ihm nicht 
die großen Schwarzpappeln, deren Zaubtronen mit den 
Fontänen gemeinfam im Windeswehen ihr Lied fingen. 
Und wenn wir vom Turm herab auf das Dach der neuen 
Hauptgafttätte jchauen, dann ftellen wir mit Erftaunen 
feft, daß hier fogar im Inneren des Haufes Bäume wachien. 
Mitten aus dem Dach heraus redt fih das grüne Haupt 
einer großen PBappel. Ihr Stamm führt hinunter in die 
Küche des Reftaurants. Um ihn herum gruppieren fich 
die großen Herde, die Spülmafchinen und Zurichtungs- 
P tifhe, Eine bizarre Gemeinfchaft, aber niemand ftört fich 
an ihr, nicht der Küchenchef und feine Mannen und auch 
nicht der Baum, der frifch empor feine Äfte treibt und mit 
Grün behängt, wie wenn er ganz allein in Gottes freier 
Natur wüchfe. Man hat ihn übrigens jehr fchonend be- 
handelt, denn dort, wo der Stamm mit feinen unterften 
Äften durch das Dach in den Himmel greift, da hat man 
vorjorglich luftgefüllte Summifchläuche, richtige Auto- 
reifen gelegt, damit fi der Baum, wenn der Wind ihn 
fchüttelt, nicht an den Kanten des Daches wund reibt. 
Für die Menfchen aber, die vom Blumenhof her auf das 
impofante Gebäude bliden, ijt es ein erfreulicher Anblid, 
B; daß fih hoch über das Dach des Gajthaufes die grüne 
Krone eines ftarten Baumes jchwingt. 








Rleine aber vergeblidbe Lektion 


Ben muß erzogen werden, und wo es fich nicht 
erziehen läßt, da muß man jeine Borfichtsmaßnahmen 
ergreifen. Leider hat auch die Ausftellungsleitung in 
manchen Fällen über die Bublitumserziehung refignieren 
müjfen, und diefe Refignation äußert fich 3. B. auch in 
einem Prahtichußgitter, das man vor den Fruchtitand des 
Bananenbaumes in der Rolonialpflanzenjchau gezogen 
hat. Es ift jchade, daß man jo etwas tun muß, aber es ift 
notwendig, denn allzu viele fönnen ihre neugierigen Finger 


yır 









ah behalten, und es ift nur gut, daß der foftbare 
ainftrauch weit genug vom Wege abiteht — wer weiß, 
fonft von ihm übrig bliebet Immerhin: Bananen, 


lihes. Man jagt übrigens, daß fie viel befier fchmeden 
jollen als die fünftlih nachgereiften Früchte, die mit 
den Handelsdampfern aus Afrika fommen. 


Töpfe und Badefhwäamme wadhfen auf 
Bäumen 


er jr Haus von Deutjchoftafrita hängen von der Dede 
merkwürdige Gebilde, Früchte einer rantenden 





die im „Rohlenpott“ am Baum reifen, find nichts Alltäg- 


it und gebunden von 0107 
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Rletterpflanze. Es find Flafchenkürbiffe, und wir laffen 
uns gern von dem alten Gärtner, der früher jelbit in den 
Ztopen war, berichten, daß die Eingeborenen diefe Kür- 
biffe zu Srintgefäßen und Schalen verarbeiten. Die fait 
eifenhart verholzte Wandung der reifen Früchte gibt 
diefen Gebrauchsgegenitänden eine jchier unbegrenzte 
Haltbarkeit. Uns befchleicht ein leifes Bedauern, daß wir 
uns nicht au -unfere Seller und Taffen jo einfach von 
den Bäumen pflüden können. Wie wir den Blid wenden, 
jehen wir noch jo mancherleivon der Dede hängen, darunter 


ein paar gurkenähnliche Früchte. Sie jehen wirklich faft' 
genau fo aus wie unfere Salatgurten, aber auch bier 


müfjen wir erfahren, daß fie fich keineswegs zur Bereitung 
von Salat eignen. Sie enthalten an Stelle des Frucdt- 


fleiihes ein hartes, wideritandsfähiges Fafergewebe. 
Die gilbende Schale der reifen Früchte läßt fich leicht von 
diefem Gewebe abrupfen, und es bedarf nur noch einiger 
primitiver Arbeitsvorgänge, um aus dem Fafergewebe 
diefer Gurte — lies und ftaune — fertige Frottierbade- 
Ihwämme berzuftellen. Wir kennen jie alle, es find die 
länglich geformten Luffafhbwänmme, die wir überall in 
den Drogerien kaufen können, und die Frucht, aus der 
fie gemacht werden, ift die Luffagurke. Auch fie wächft in 
den deutichen Rolonien, vor allem in Oftafrika, und wenn 
wir fie jo da von der Dede herabhängen jehen, dann gilt 
fie uns als ein geotestes, aber wirktfames Beifpiel für die 
vielfältige Nugpflanzenvegetation unferer tropifchen Be- 
fißtümer. 


das ist eine vollendete 
Leistung, an der Sie 
Freudehaben werden. 
6 ausgesuchte Karten 
sind zu einem kleinen 
Andenken- und Ge- 
schenkmäppchen zu- 
sammengestellt wor- 
den, das Sie in jeder 
guten Buchhandlung 
der Stadt für 50 Pf. 
erstzhen können. Sie 
haben gewissermaßen 
einen schönen Teil der 
Reichsgartenschau in 
der Tasche, wenn Sie 


sich dieses Mäppchen 


besorgen. 


Einzeln kosten die Karten 10 Pf. 


















BSüdterfleiß bringt mandbeszumege 
w“ tennen alle die Großtaten, die die Biologen in aller Welt im 





Rampf für die menjhlihe Nahrungsficherung vollbracht haben. Die Blühende Agave 
deutjchen Forjher haben dabei eine führende Rolle inne. Es gibt den 2 ? { 
frojtfeften Weizen, der in den nördlichen Regionen Ranadas wächit, es gibt MEHFRRRUNN Kunecier- AUhkgenBenne ZIaEElnNg” (AHRFETHREN 


die frebsfefte Kartoffel, die Süßlupine und viel hundert andere Dinge. Der 
| Reihsnährftand hat dieje wiffenfchaftlihe Füchterarbeit auch für den 
| Erwerbsgartenbau auf breitejter Grundlage angefeßt. Er betreibt jeit Jahren 
mit Erfolg unter den deutjchen Gemüfe- und Obftarten eine gründliche 
und zielbewußte Sortenbereinigung. Es gilt, die fchlechteften Sorten 
| von Markt und Anbau auszufcheiden und dafür wenige, aber gute „Reichs- 
| jorten“ beizubehalten. Dieje follen unter ftändiger Kontrolle jtehen. 
In den gärtnerifchen Forfchungsinftituten wird Fahr für Zahr an ihrer 
Dervolltommnung gearbeitet. Man hat eine Reichsjortenlifte für Semüfe 
aufgeftellt. Auf ihr find immer nur wenige, aber in jeder Beziehung ein- 
| wandfreie, für Anbau und Markt zugelaffene Reichsforten verzeichnet. 
Dieje Sorten vereinigen in fich möglichjt alle Vorzüge, die der Verbraucher, 
die Berwertungsinduftrie und die Vorratswirtichaft verlangen. Gelingt 
nun in den wifjenfchaftlichen Inftituten eine Neuzüchtung, die jich bewährt, 
dann wird immer die leßte der auf der Reichsfortenlifte verzeichneten 
! Sorten abgejeßt und durch die neue erjegt. Wir jtehen erjt am Anfang 
| diefes Weges. Aber ihn befchreiten, heißt ein Mares Ziel vor Augen haben, 
es heißt, die Sicherung der Ernährung um viele hundert Teile heben. 
| Ähnlich arbeitet man auf dem Gebiete der Beerenobft- und Obftbaum- 
sucht, wo das „Marfenetitett“ an die Stelle der Reichsfortenlifte tritt. 
| Diefe Breitenarbeit gewährleiftet oft erjt die volle Auswertung all der 
verwunderlichen und erftaunlichen Dinge, die einzelne Forfcher zumege 
bringen. Da fitt irgendwo an der Bergftraße ein Gärtner namens 
Dimiteoff, ein naturalifierter Bulgare, dem es gelungen ift, eine-Feigenart 
heranzuzüchten, die im deutfchen Klima gedeiht und ihre Früchte zur Reife 
bringt. Wer weiß, in nicht allzu vielen Jahren werden wir vielleicht jchon 
| unfere heimifchen deutfchen Feigen auf dem Markt kaufen können. In der 
| Reichsgartenfchau jedenfalls find fie bereits in vielen Exemplaren ausgeftellt. 
Sripligität der Ereigniffe 
D° die Rolonialpflanzenfhau eine blühende Agave aufzumweifen hat, 
ift inzwifchen befannt geworden. Oft genug hat es in den Zeitungen 
| gejtanden, und jo weiß man nun allenthalben, daß es fich bei der befagten 
Agave um ein 5bjähriges Eremplar handelt, dejjen Lebensgefchichte man 
genau tennt. Man weiß, daß eine blühende Agave in unferen Breiten- 
. geraden ein außerordentlich jeltenes Ereignis ift, und man weiß, daß 
diefe Pflanze nur einmal im Leben blüht, um gleich darauf abzufterben. 
€s hat fih ein Kranz von Mären und Legenden um diefe Attraktion 
der Kolonialpflanzenfchau gewunden. Die Ausftellungsleitung erhielt 
immer wieder Anfragen, oft von weither, in denen fich ängftliche Leute 
nad dem endgültigen Seitpuntt der Blüte ertundigten. Sie wollten 
ihn teinesfalls verfäumen. Und nun, da alles auf die Entfaltung der 
gelbgrünen Blütenrifpen wartete, ereignete fich das eigentlich Merktwürdige. 
Am gleichen Ort, nur wenige Meter von der 56jährigen entfernt, jteht 
Agave Nr. 2 im blühenden Alter von 20 Jahren, vermutlih ein 
Söchterhen der eriten. Offenbar hat fie der Neid gezwidt; fie fonnte 
es nicht mit anjehen, daß die Fotografen, die Reporter und überhaupt 
| ‚alle Befucher immer nur die Mutter bewunderten. So hat fie kurz ent- 
ihlofjen gleichfalls einen Blütenfchaft emporgetrieben, der inzwilchen 
ihon die beachtliche Höhe von mehreren Metern erreicht hat. Auch fie 
ied noch in diefem Sommer zur Blüte tommen, und das ift eine wahrhaft 
 bemertenswerte Duplizität der Ereigniffe. Faft gleichzeitig aber gefellte 
fih zum Mertwürdigen das nahezu Wunderbare. Weitab von unferen 
zwei Agaven jteht im Rakteenhof des Botanifchen Gartens eine dritte. 
Wir wiljen nicht, ob fie mit ihren beiden Schweftern eine geheime Ver- 
abredung getroffen hat. Wir wilfen nicht, ob etwa gar die inftematifch 
vorgetragenen Propagandawellen in ihr den Ronkturrenzdrang gewedt 
haben. Zedenfalls jteht feft: auch fie jchictt fich zur erften und legten Blüte 
an. Wir empfinden es als einen tragitomijchen Herpismus, wie dieje drei 
Pflanzen in ihren Selbftmordwettbewerb eintreten. Die erfte hat ja jchen 
zu blühen begonnen. Aber welche von den beiden anderen nun zunächft 
folgen wird, darauf könnte man Wetten abfchliegen. Nur eins iteht feit: 
drei blühende Agaven in der Reichsgartenfchau find eine Sache von an- 
jehnlihem Seltenheitswert. Man wird fie in der Welt der Heinen 
Senjationen als ein epochemachendes Ereignis feiern. Gartenobermeifter 
Zudwig will übrigens von der älteften den Samen abziehen, um daraus 
neue Agaven zu züchten, und man will eine Genealogie der Reichs- 
gartenjchau-Agave anlegen, die gemilfenhaft den Werdegang vieler 
ftachliger Gefchlechter aufzeichnet. 
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in allen Lfebensmitel-Gefchäften erhältlich. 














* 


EinMammutbaum— gejundund munter 


D‘“ immergrünen Laubgehölze, vor allen Pingen- 


verfchiedene Roniferenarten, jpielen in den Gärten 
der Reichsgartenfchau pft eine beherrfchende Rolle. Be- 
rühmt ift das Rhododendrontal, berühmt ebenfalls unter 
den Botanitern die große Roniferenfammlung, die etwa 
160 Nadelholzarten aus allen Ländern der Erde enthält. 
An vielen Stellen hat man die Eibe in ihren mannig- 
faltigen Formen gepflanzt, hat es bewußt getan, um gerade 
für die heimifche Gartenlandichaft diefen Baum einzu- 
bürgern, der fich befonders gut den Rlima- und Bodenver- 
bältniffen im Weiten Deutichlandsanpaffenfann. An derE&ibe 
aljo wird jeder Gartenliebhaber ungetrübte Freude haben 
können. Man ftaunt über die Mannigfaltigteit der Nadel- 
bolzarten. Es gibt wundervolle Zedern vom Libanon und 
aus den Wäldern um den Fujiiama, den beiligen Berg 
Japans. Es gibt jchwedifsche Hängefichten, mächtige 
Douglastannen, Schwarztiefern, Weimutbhtiefern, Omp- 
tita, jtachlige Araufarien, zartgrüne Lärchen, Heine Rugel- 
fichten, bellduntelfarbenen Säulentarus, Shuja- und 
Chamaechparisarten. Der fommende König aller KRoniferen 
in der NReichsgartenfhau ijt aber eine junge Sequoia 
gigantea, das Prachteremplar eines Mammutbaums. 
Er jteht in den Staudenanpflanzungen längs der Pergola 
im Großen Blumenbhof. Anfangs bat ihm das ungewohnte 
Klima noch zu jchaffen gemaht; da waren viele feiner 
Sweige-roftbraun, und die Gärtner fürchteten jehr, er 
tönne eingehen. Aber inzwijchen hat fich der junge Riefe 
prächtig erholt, und wenn man jeinen ftarten, gedrungenen 
Stamm fieht, dann kann man fich wohl vorjtellen, daß 
feine Gejchwifter in den Wäldern Raliforniens, in den 
Rody Mountains höher werden als die Türme des Kölner 
Doms. Sie find dabei. noch nicht einmal übermäßig älter 
als unjere großen deutjchen Waldbäume; denn die Sequoia 
wächjt jehr fchnell. Der Stamm eines ausgewachjenen 
Baumes erreicht einen Qurchmejjer von vielen Metern, 
und es ijt vorgefommen, daß ein jolher Mammutbaum 
duch Wind und Wetter am Stamm über der Wurzel 
ausgehöhlt wird, während die Krone weiter grünt, während 
die Menjchen durch das dunkle Tor, das fih in feinem 
Stamm öffnete, eine Straße leiten, darauf Reiter, Wagen 
und jogar Autobufje verkehren fünnen. Wir wollen dem 
jungen Liebling der Reichsgartenfchau-Gärtner nicht eine 
jolhe Zukunft weisjagen; aber wir hoffen, daß er eines 
Zahres zu einem neuen fhönen Wahrzeichen des Effener 
Doltsparkes . herangewachfen fein wird. 


FSabausftellung — Volktsausftellung. 


D‘ Ejjener Fachausitellung über den Gartenbau ift zu- 
gleich in hohem Maße Volksausitellung. Das liegt von 
Anfang an in ihrer Thematik begründet; aber man möchte 
hinzufügen, daß der deutfche Gärtner in heutiger Zeit 
fejter als jemals in der DVorftellung des Volkes Wurzel 
gefaßt hat. Er fieht fich heute vor neue, bedeutungspolle 
Aufgaben geftellt. Es gilt zu jchlichten, wefenhaften und 


wertitoffgerechten Geftaltungsformen zurüdzufinden. Die- 


fes Streben findet — wenn man von der bewußt feftlichen 
Seftaltung der großen Gartenachjen abfieht — vielfachen 
Ausdrud in allen Abteilungen der Reichsgartenfchau. 
Man vermeidet nach Möglichkeit jegliche Effetthafcherei, 
um einer naturnahen Einftellung zu Pflanze und Blume 
Ausdrud zu geben. Der Menich, der in der Großitadt 
wohnt, fjoll duch die Beichäftigung mit Blume und 
Pflanze Natur und Scholle aufs neue erleben und lieben 
lernen. Deutjche Arbeitsfront und „Kraft durch Freude“, 
die dringenden Fragen der Freizeitgeftaltung, der Stamm- 
arbeiterfiedlung, der Heimgeftaltung der Organijationen, 


das „joziale Grün“ geben der allgemeinen Befchäftigung 


mit dem Garten weiten Raum. Darum ift heute jeder 
Gärtner PVropagandift, und die große propagandiftifche 
Zeiftung feines Berufsftandes ift die Reichsgartenihau. 
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Modernst eingerichtete Hochschnellröstanlagen entwickeln die auf Grund langjähriger 
Kenntnisse zusammengestellten Mischungen auf das vorteilhafteste und erzielen 
bei bisher nicht gekannter Aroma-Ausbeute ein Röstprodukt von überraschender 


Geschmacksfülle und Ergiebigkeit. 


— STRATER - KAFFEE — 


weil er so gut ist, wird er immer mehr gekauft! 


Erfrischendes Bad bei 36° im 
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Schatten. Nachder M. orgengymnastikinder Reichsgartenschau, durchgeführt 


vom Reichssender Köln und der Deutschen Arbeitsfront, erfrischen sich die Mädel von ,„„Cramer& Meermann‘““ und 
vom „.Fernsprechamt“‘, die die Freiübungen ausführten, im Becken der Wasserspiele im großen Blumenhof. 
Aufn. Essener Allgemeine Zeitung ( Hertrich } 
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"wie wir das bisher bei früheren Ausitellungen in Efjen nicht erlebt haben. 
 gwei Millionen Menichen befuchten die Anlage, und als dauernder Gewinn 
- der Austellung blieb uns dann nach der finanziellen günftigen Abwidlung 
die Sruga als VBoltsparf erhalten. Sie wurde entiprechend 








mw“ beute die Reichsgartenfchau befucht und fie mit ihrer gewaltigen Fülle 
an Farben und Formen der Blumen aller Art, an Gärten und Bauten, 
mit ihren Höchitleiftungen an, gartentechnijcher wie an gartentünftlerifcher 
Geftaltung betrachtet und bewundert und nicht zuleßt unter dem Eindrud 
ihrer riefigen Ausmaße fteht, der darf nicht vergeffen, daß diefe Schau in ihrer 
Eindringlichkeit und umfafjenden Darftellung nur dentbar ift, auf der 
Grundlage der Gruga, die ihr zur Dorausfegung geworden ift, und 
die Gruga ihrerfeits ift wieder erwachjen- aus ganz beftimmten, hier in Ejjen 
und im Bezirk vorliegenden Notwendigkeiten und Erfordernifjen. 
Wenn man nach der Idee zur Schaffung der Gruga und nunmehr auch 
der Reiga, wenn man fich einmal diefer Abkürzungen bedienen darf, juchen 
will, jo muß man daran denten, daß fich hier in Ejjen und in den gejamten 
Induftrieftädten eine gewaltige Mengevon Boltsgenojjen 
im Sufammenbang mit der Indufteialifierungzufammengeballt bat, 
daß fich daraus ein Mangel an genügend guten Wohnungen und an den 
zwedmäßigen gefunden Lebensverhältniffen ergeben hat. Aus dDiejer 
Notlage ergab fich bier im Bezirk und vor allem in Ejfen die Forderung 
nah Grün, die Oberbürgermeifter Dillgardt in unferer erjten Sonder- 
ausgabe fo treffend als den Ruf nach dem „jozialen Grün“ formiert bat. 
Die Stadt Ejfen hat ihe Ohr diefem Wunfch der Bevölkerung nicht ver- 
ichloffen und es fich zur Aufgabe gemacht, mit allen Mitteln das Grün zu 
halten und planmäßig das Stadtgebiet mit Grün zu Ducd jeßen. 
Hand in Hand damit muß freilich eine planmäßige Erziehung geben, um 
das Bublitum daran zu gewöhnen, die Grünanlagen zu hegen, fie zu fchonen 
und darüber hinaus Verftändnis und Freude am Gartenleben zu gewinnen. 
In diefer Richtung hat der ftädtifche Gartenbaudireltor Korte nicht nur 
‚außerordentlich erfolgreiche, fondern auch unvergeßlihe wichtige Arbeit 
geleiftet. Direktor R or te ging aber in feinen Ideen über das nabeliegende 
Bliefeld noch hinaus und bediente fich zur Förderung feiner Beftrebungen 
der Deranftaltung mancher Ausftellungen. €s war feine Anficht, daß mit 
Ausftellungen von Gartenbauerzeugniffen dem Induftriebewohner die Ber- 
bindung mitder Scholle wieder nähergebraht werden kann. Als 
Höhepunkt foldhen Strebens entitand bei ihm der Plan zu der Großen 
Rubhrländifben Gartenbauausftellung im Zahre 1929, 
die jehr bald die zunächit häplich Hingende, dann aber in den Sprachgebrauch 
übergehende Bezeichnung „ Gruga “ angenommen hat. In gewiffen Sinne 
war ihre Vorläufer der Botanifhe Garten, dem Direktor Rorte 
kurz zuvor Geftalt gab und der fich zu einem Zumel botanifcher Garten- 
geftaltung im Laufe eines Jahrzehnts entwidelt hat. Wollte die Gruga ihren 
Swed erfüllen, jo mußte fie zu einer umfaffen den Parftellung auf 
allen Gebieten des Gartenbaus fommen und fie mußte darüber hinaus 
insbefondere den Klima- und Bodenverhältniffen des hiefigen Bezirks Rechnung 
tragen, damit auch die Befucher der engeren Heimat Nußen von ihr mit nach 
Haufe nehmen konnten. Im Querfchnitt betrachtet, bot fie folgendes Bild: 
In den Farben- und Wafjerterrajjen waren Maffenanpflanzungen von 
Einjahrpflanzen, von Blumen und Rofen zu feben, und in der erftaunlich- 
großen Dabhlienarena taufende blühende Dahlien zu bewundern. Einer Reihe 
von Sondergärten zeigte die verjhiedenen Geftaltungs- und Bepflanzungs- 
möglichkeiten, die Verwendung von Wafjer in Form von Zier- oder Bade- 
beden, das Einbauen von Treppen, Trodenmauern, Pergolen, Lauben ujw. 
So ift es fein Wunder, daß die Gruga die Mafjen in einer Weife anzog, 


umgebaut, und immer wieder forgte Direltor Korte für Abwechjlungen 
und für neues 2eben in Form von Sonderihauen und Neuanlagen, fo 
dak auch in den folgenden Jahren die Gruga zahllofe Befucher nach Efjen 
lodte und fie nachgerade zum Haupt- und man möchte fajt jagen einzigen 
aktiven Poften der Eifener Fremdenverkehrspolitit wurde. Pie Sonder- 
fchauen vermittelten den Bejuhern immer neue Anregungen. Aus einer der 
Sonderfchauen „Garten und Rind“ ftammen der Rinderfpielplat, der Rinder- 
garten und der fo beliebte Rinderzoo, in dem-aucd heute noch die weit- a ge ae 

befannten Rinderfefte veranftaltet werden. In einzelnen Zeilen des Partes Frohe Kleinbahnfahrt Aufnahme Essener Allgemeine Zeitung (Schlickum) 
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Die „‚Speerwerferin‘‘ von Prof. Seger, Berlin im Feuerwerk 
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entftanden Tiergehege, die ja die Keimzelle zu den Zier- 
gehegen der Reichsgartenfchau geworden find. Un den 
Gaftftätten herefhte frohes Sreiben bei Konzert und 
Zanz, und die wunderbarften Bilder zauberte die Gruga 
in abendlicher Stimmung hervor, wenn die Leuchtfontänen 
hochichoffen und fich vielgeftaltige Darbietungen der 
Kleintunft abwidelten. Noch jeien bejondere DBeran- 
ftaltungen, wie Feuerwerk, vaterländifche Abende und 
Polizeitonzerte, erwähnt. Und nun ift die Gruga erneut 
umgejtaltet worden. Unter Hinzuziehung des Geländes 
der früheren Polizeitaferne und der Firma Meifinger 
ift jet auf einem Gefamtgelände von etwa 450 000 qm 
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Dieses ist das altbekannte Geschäftshaus Adolf-Hitler 


Es führt seit Jahrzehntenin 


ie 


die Reichsgartenfchau entftanden. Hier fieht man auf 
den großen Blumenhöfen Mafjfenanpflanzungen von 
Einjahrsblumen, von Rojen und Pahlien, während Die 
große Zahl der Sondergärten und Gartenhöfe mit ihren 
Pflanzen und Rafenflächen, ihren Wajjerfpielen, Brunnen 
und Lauben den Befucher immer wieder erjtaunt auf- 
bliden laffen. Pie verjchiedenen Lehr- und Leiftungs- 
ichauen vermitteln einen Überblid über den heutigen 
Stand der gefamten Gartentultur. 

Sp ift aus der Verbindung zwifhen dem Dota- 
nifhen Garten und der Gruga fowie dem An- 
ichluß an das unter großen Schwierigkeiten neugeformte 
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Abteilung! Tapeten und Linoleumbeläge 


Abteilung Farben » 


Lacke » 
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und ist immer gerne bereit, Sie unverbindlich zu 
beraten. Wenden Sie sich darum an die Firma 


FRIEDRICH STIEPEL 


Inh.: Eduard-Pennekamp 
RUF 26754—26755 


Das Haus mit der Uhr! 
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Obstbaumweg in einem Hausgarten der „„Neuzeitlichen Wohnstraße“ 


Aufnahme Zielke 


Gelände die Reihbsgartenfhau in planmäßiger 
Arbeit, in organifcher Abrundung und in zielftrebigem 
Hinwirten auf die Notwendigkeit der Schaffung „jo 3i- 
alenGrüns“ entitanden. Der Schöpfer des Gruga- 
parts, Director Korte, hat als gartentechnifcher und 
gartentünftlerifcher Geftalter der Reichsgartenjchau ein 
neues Wert gejchaffen, das Millionen Menjchen Freude 
bringt, Stunden der Erholung und Entipannung ge- 
ftattet und ihnen zu einer edlen und würdigen Erhebung 
nach den Sorgen des Alltags wird, von dem praftifchen 
Nußen der Verbindung zur Scholle, die fie von hier mit- 
nehmen, ganz zu jchweigen. 
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Farbige Fotos 
sind einfach aufzunehmen mit fast jeder Kleinbild-Kamera. 


Große Auswahl und fachmännische Beratung e Teilzahlung! 


Erstklassige Fotoarbeiten 


Neue Kuameramodelle eingetroffen! 


Kommen Sie zum Fachgeschäft für 


Foto — Kino Martin Hönscheidt 
Essen ® Hermann-Göring-Straße 50 e Huyssenallee 21 


Ruf 41026 Beide Geschäfte liegen auf dem Wege zur „Reichsgartenschau 19389. f 
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Wiederum hatte das Pı 
können. Und wiederum 
Aufgabe war. Unsere P 
gestellt. Besonders erfr 
außerhalb gekommen s 
Photowettbewerb auch a 
Prüfung hat das Prei: 


‚Nar 
Rudolf Lingen, Essen-W 
Anton Tripp, Düsseldori 
Peter Cremer, Essen, Fr 
Fr. Boltendahl, Essen, \ 
Willi Hüning, Düsseldc 
Wilh. Opdenberg, Essen, 
Max Weinhold, Essen, & 
Gustav Berger, M.-Gladi 
Hermann Dücker, Essen 
Grete Steer, Essen, Cam 


Die Auszahlung der Pre 
dieses Heftes, Allen Teil 
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1. Preis: 
Eine kleine Pause 
© Aufn. Rud. Lingen, Esser 





Autoreifen 
; Friche-Effen 


Dulkanifier - Werkftatt 


hermann-Göring-Straße 140 
Nähe Reichsgarienfchau oe Ruf 40903 


56 634 Gelegenheitsanjeigen 


wurden im Jahre 1937 mit beftem Erfolg in der 
£ERj veröffentlicht. Aud; Ihre Kleinanzeige wird 
in der Effener Allgemeinen Zeitung erfolgreich fein 
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eisgericht die Freude eine recht große Anzahl von Bildeinsendungen sichten zu 
waren viele sehr gute Bilder darunter, so daß die Verteilung der Preise keine leichte 
hotofreunde haben auch bei diesem Wettbewerb ihr großes Können unter Beweis 
eut waren wir darüber, daß auch eine ganze Anzahl von Einsendungen von 
ind; ein Beweis für die Beachtung, welche die Reichsgartenschau und unser 
ußerhalb unserer Heimatstadt gefunden haben * Nach sorgsamster Sichtung und 
sgericht beschlossen, die ausgesetzten Preise folgendermaßen zu verteilen: 


ne Preis | RM. | Motiv 

fest, Görresstr.9 ..... 4% 50,— Eine kleine Pause 

f, Herzogstr. 55 ....... 2. 30,— Feuerwerk in der Reichsgartenschau 
iedel-Schrön-Platz 14. 3 20,— Bitte, bitte, Mutti, noch einmal Bähnle fahren 
/irchowstr. 24 ........ 4. 20,— im großen Biumenhof 

ırf, Weißenburgstr. 30. 5, 10,— Die geheimnisvolie Blüte 
Barthel-Bruyn-Str.22.. 6. 10,— Birkenweg 

sommerburgstr. 151.... 7. 5,— Im Sonnenschein 

bach, Postfach........ 8. 5,— Blick vom Aussichtsturm 

, Obere Fuhr 20...... 9. 5,— Nymphaea Gigantea 

jphausenstr. 6......... 10. 5,— Am Warmwasserbecken 


ise und Rücksendung der nicht preisgekrönten Bilder erfolgte bereits vor Erscheinen 
inehmern danken wir für das Interesse und die Mühe die sie aufgewandt haben. 
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2. Preis: 
Feuerwerk in der 
Reichsgartenschau 
Aufn. Anton Tripp, Düsseldorf 


3. Preis: 

Bitte, bitte, Mutti, noch 
einmal Bähnle fahren - 
Aufn. Peter Cremer, Essen | 













Der W.-K.-G. 
angeschlossen 





Carl . 
Grubenbecher 


Schützenbahn 44-50 


Essen ::...r 26941 und 22 


Meine großen, modernen Verkaufsräume bieten viele An- 
regungen, jeden Raum Ihres Hauses individuell zu gestalten 
und zwar durch 









Essen HKnümann EBorbedk 
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ee & die durch ihre geschmackvollen und neuzeitlichen Muster 
| ne darlehen T G 1% e te MN Ihrem Heim die Note, geben, 
Der We gı n “ ıe santer, mit seinen vielerlei Farbstellungen, die es ermöglichen, die 








wenn Sie sich in der Lichtschlagstraße einmal die schön ausgestatteten Schaufenster 
und die wohnfertigen Räume im Hause von Möbel-Knümann ansehen. 


Möbel-Knumann 


ESSEN E.-BORBECK 


Lichtschlagstraße 8 Borbecker Straße 149 und 153 









® 
Li no | EeUm  Bodenfläche der Gesamterscheinung des Raumes vollkommen 
anzupassen. Verlegearbeiten durch eigene Fachleute. 






— in Linoleum und Stragula — in vornehmen Zeich- 


Te BE = Ic h e nungen und Tönungen. 






Erstes Spezialhaus für Tapeten und Linoleum 
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4. Piaie: Im großen Blumenhof 


Aufn. Fr. Boltendahl, Essen 


i ER { Diehmeyer 


2 





E = 
Umbau: Schützenbahn 59/61 








3 Wiehmeyer 


Werkstatt für 
Gol dschmiedekuns t 


6. Preis: Birkenweg Aufn. Dipl.-Ing. W. Opdenberg, Essen 





5. Preis: Die geheimnisvolle Blüte Aufn. Willi Hüning, Düsseldorf 


Bei allen Beleuchtungsfragen finden 

Sie bei uns fachliche Beratung 

kostenlos. Unsere Auswahl in : 
Lampen bleibt unübertroffen. 

Sonderanfertigung nach Entwurf in 

eigenen Werkstätten e Wir lieferten 

Laternen und andere Beleuchtungs- 

körper für den Blumenhof, für das 
Blumenhof-Restaurant und denKera- 


am Rathaus i in der Reichsgartenschau. 
E 5 5 3 N und am Hauptbahnhof le z B 


Alle Haushaltungsgegenstände 
Eisschränke, Elektro-Kühlschränke 
Gas-, Elektro- und Kohlen-Herde 
Alle Gartengeräte u. Gartenmöbel 


finden Sie im Fachgeschäft 


Gebr.Hilgenberg, Essen 


Adolf-Hitler-Straße 68 Fernsprecher 22344/45 





7. Preis: Im Sonnenschein 


Die Mufeen der Stadt Effen 


„Keimat“, Stadthaus für Dolkstum, Gefdicdte und 
Aultur des Ruhrgebietes £indenallee 49 


Folkwang-Mufeum, eine Sammlung weltberühmter 
Runftwerke Bismatrdftraße 64/66 


Ruhrland-Mufeum für Aeimat-, Natur- und 
Dölkerkunde Am Weftbahnhof 2 


Befuchszeiten täglich, außer montags, von 9 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr 


Folkwanofcdulen der Stadt Effen 


Fachıfcaule für Mufik, Tanz und Sprechen 
| “ Sadhfenfte. 33 
Meifterfchule des Deutfchen Handwerks 
(Folkwangfchule) 
Rathaus Rüttenfcheid 


i 


1 
Aufn. Max Weinhold, Essen 


Die Dogelwarte 
im £ffener Stadtwald 


mit über 500 verfdjiedenen Dogelarten 


Sommer und Winter geöffnet 


Der Baldeneyfee 
im waldreichen Ruhrtal 


Ausflugsziel von Aunderttaufenden 
Woafferfportmöglichkeiten aller Art 
GSeerundfahrten mit Motorfciffen 
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Nymphaea Gigantea 
Aufn. 


Hermann Dücker, Essen 


10. Preis: 


Am Warmwasserbecken 
Aufn. Grete Steer, Essen 


So schön ist Wattenscheid 





8. Preis: 
Blick vom Aussichtsturm 
Aufn. Gustav Berger, M.-Gladbach 






9, Preis: 















die Wohn- und Gartenstadt im Industriegebiet 


Wattenscheid: 75 mü.M., 
kreisfreie Stadt im Regierungs- 
bezirk Arnsberg mit 62000 Ein- 
wohnern, im Herzen des Ruhr- 
gebietes, im Westen, Norden 
und Osten angrenzend an die 
Großstädte Essen, Gelsen- 
kirchen und Bochum, Diese 
500 Jahre alte Stadt, welche 
infolge der außerordentlich 
günstigen Verkehrslage — drei 
Bahnhöfe, mehrfacher Schnitt- 
punkt des Verbandsstraßen- 
netzes, zahlreiche Straßenbahn- 
und Omnibuslinien — von allen 
wichtigen Orten des rheinisch- 
westfälischen Industriegebietes, 
des Sauerlandes und des Bergischen Landes in kurzer Zeit erreicht werden kann, 
entwickelt sich in immer schnellerem Tempo zur Gartenstadt und zu dem in steigen- 
dem Maße bevorzugten Wohn- und Siedlungsgebiet der umliegenden Industriezentren. 
Diese Entwicklung wird gefördert durch das reiche Vorkommen von äußerst heil- 
kräftiger, natürlicher Thermalsole, die der Gesundheit der Bevölkerung in einzig- 
artiger Weise in einem mustergültigen Freischwimmbad dienstbar gemacht ist. 


nn Ba a 


Blick auf einen Teil de Freilicht-Theaters 


Die Sole tritt so stark zu Tage, 
daß das Wasser in dem riesigen 
Schwimmbecken täglich er- 
neuert werden kann. 


Das allgemein anerkannte Frei- 
lichttheater im zentral gelege- 
nen Stadtpark, das größte Frei- 
lichttheater des Westens, das 
den ganzen Sommer über von 
einem vorzüglichen Berufs- 
schauspieler-Ensemble bespielt 
wird, sorgt mit aufs beste für 
die kulturellen Belange der 
Bevölkerung der Stadt und 
ihrer näheren und weiteren 
Umgebung. 





EEEWE IP SB 
Durchblick auf den Teich vor dem Ehrenmal 





Alles dieses hat im Zusammenhang mit dem würdigen und eindrucksvollsten Ehrenmal, 
welches die Stadt im Jahre 1934 ihren Gefallenen errichtet hat, dazu beigetragen, 
daß Wattenscheid, die jüngste Wohn- und Gartenstadt des Industriegebiets, bis weit 
über die Grenzen des Gaues bekannt wurde. Wer’s nicht glauben will, der überzeuge 
sich selbst von der Richtigkeit. — Wattenscheid einen Besuch zu machen, lohnt sich 
ganz gewiß, und jeder wird befriedigt nach Hause gehen. 










... und nun nad 


Ei: 


mit feinem herrlichen See und feinen 
vorbildlidyen Strandbädern, mit feiner 
fchönen Aeide-,Wald-u.Berglandfcaft 7” 


Beliebtes Jiel für 


Gefolgfchaftsfahrten = = 


u 
Idealer ferien- und Wodyenend-Au 
enthalt. — Auskunft erteilt Derkehrs- ® 
verein Kaltern am See. — Ruf 215 = 


a a a Beil > 7 
wear gel ien 3 7 >. 


Aufnahm e 
Rudolf Lingen 


Westdeutschlands hervorragenden Tierpark 


Täglich durchgehend geöffnet 
von 830 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit 


= 


| Für Schulen und Gesellschaften ermäßigte Eintrittspreise | 


die alte Wasserburg 


Gelsenkirchen - Buer 
FI-B8 ren. rt: yart 30260 


Inmitten einer der schönsten und größten Parkanlagen Westdeutschlands 


Großgaststätte 


Die Auf-und Ausfahrtstraße derReichsautobahn liegt nur 2 Minuten entfernt. | 


Reichsautobahnhof Gelsenkirchen 





Wasserspeiender Keramikfisch 
Entwurf Burbacher Keramik Aufnahmen Essener Allgemeine Zeitung (Heririch) 


















Zur schönen 
Garienstadt 


Mit dem Autobus, 
mit der Eisenbahn, 
Schiffahrt auf der Ruhr, 
schöne Wanderwege. 
Herrliche altertümliche 
Schlösser u. Stadtbilder. 
Gemütliche Gaststätten. 
Schöne Wohnstadt und 
billige Baugelegenheit. 

















Kettwig! 


GOLDEN UT 





Wasserkanal 
Entwurf Gartenbaumeister Schmidt und Gartengestalter Narberhaus 









Besuchen auch Sie das schöne 


Horst/Emscher, Gelsenk. 372 00 


Herrliche Kreuzgewölbe - Schöne Säle 
Steinerner Schatz von Horst 
Parkplatz vor dem Hause 

Mittwochs, samstags und sonntags Konzert 

Das Haus der bekannt guten Küche 
















Aerrlicher Garten 
Großer Parkplat; 
„Jnöuftrieklaufe” 


für Gefolgfchaftsfeiern 
geeignete Räume 


Dorzügliche Rüde 
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Aufnahme Reichsgartenschau (Zielke ) 


Aber so 
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Vogeliränke aus Keramik EEE TRETWGL & 
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Entwurf und Ausführung Grete Jungfer, Essen Aufnahme Reichsgartenschau (Zielke) 


Festliche Iommettage 


in Düsseldorf 


13—21. AUGUST 
Eine Woche festlicher Veranstaltungen: 
KaF.-Dorf-Vergnügungspark 


im Volksgarten 


Großfeuerwerk am Rhein 
„Düsseldorf in Flammen” 


Tanz auf der Königsallee 


Auskunft und Prospekte durch: Werbeamt 


: Le und Verkehrsverein der Stadt Düsseldorf 
Plajtık im Nevöpark. N il. | : 
von Bildhauer . Be = 
Sohnes Knubel- D-dvrf. 
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Blauer Gartenhof 





Entwurf Gartengestalter 
Bruno Koch 
fufnahme Zielke 









Neuzeitlicher Gartenhof 
Entwurf Guido Erxleben 
Keramik von H B. Werk- 
stätten, Marwitz (Mark) 







Der Gymnastikgarten 
Entwurf Gartengestalterin 


Gertrud Loimann, Essen 
Aufnahme Zielke 
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F Essens größte Filmtheater 

+ UFA-THEATER UFA-PALAST 

F 

j Bekannt als Pflegestätten deutscher Filmkunst 

@ Vorbildlich in Programmgestaltung und Kundendienst 

F Der Essener liebt sie — der Fremde rühmt sie 

* & ® | - 

| Konditorei Kaffee WOLFF T . 

| ; im Handelshof und Eingang Akazienallee - Ruf 29420/31714 ote pi rn cone 
F Angenehmer Aufenthalt | Ein Dettingpins 

j Treffpunkt det Preiswerte faubere Fremdenzimmer 

2 Reichsgarten- Sal Eunsöre: 

| inenbasccher Täglid Ronzert"und Tanz 





Treffbuch lie gt auf! Barbettieb ie ganze Tladyt geöffnet 
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&. Kajüte 


Bayerndorf/ ° 


JESSEN.:STEELERSTR.17 


Parkgelegemheif hinter und neden dem Unternehmen 
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Die Vergnügungsstätte am Hauptbahnhof 
Deutschlands schönste Reithalle 





Reiten e Konzert «e Tanz « Großer Restaurationsbetrieb 
Ausschank von Stern-Pils, Dortmunder Hansa und Würzburger Hofbräu 





Großes 
Intereffe 


Aufnahme 
Rudolf Lingen 


Lachen bei 
Onkel Heineich 
Essen 


Schwarze Meer, zwischen 
1. und 2, Dellbrügge 
2 Min. vom Hauptbahnhof 
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Aufnahmen Essener Allgemeine Zeitung (Hertrich) 






Bis 30. August gastiert ROSE MÜLLER mit ihren Mädels. _ 
Ab 1. Sept.: Das bekannte Damen-Orchester Reingardt 


"Cafe Corso 


neben der Münsterkirche ® Adolf-Hitler-Straße 40 
Geöffnet ab 10 Uhr — Konzert ab 16 _ Uhr _ 


Im ersten Stock TANZ * Großer Parkplatz 


y ) Am Rathaus 


At re SE Zn: net 
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Inh. W. Brüning 
Ruf 34763 
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Die behagliche Großgaststätte 
‚Größte Leistungsfühigkeit durch eigene Schlachtung 


und abends ... ShoimeWoyt 


ee Eingang Steeler Straße 
; Die ganze Nacht geöffnet 
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Kettwig-ic ckien! 

















Al Y ARMS Gaftftätte 
get ER |eitener Bauernhaus 
| a Befitier. ‚Robert vom Berg 


Wunderbate Sernficht auf die Ruhrhöhen mit den 
y> “ Sclöffern Augenpoeth, Landsberg, Charlotten- 
für die hof (Slih) und das Berg. Land. uf herrlidgen 
Wanderwegen in ca. 40 Minuten vom flughafen 
Effen-Mülheim und von der Omnibushalteftelle 


Reichsgartenschau-Besucher I nur 220 Meifenburg, Pierburgerweg Umftand und 


Weilmuth in ca. 20 Minuten zu erreichen. 











= 229 Wildparks 


Gaftkätte fh 0 llo 


Inhaber Paul Neef, Eifen-Stoppenberg 










3 Schöne Parkanlage 
mit Ausfidtstum 4 
Schießftände - 


Jeden Sunntag Konjert-u. Tanj 


 Ifefperhruggt 
| Bef. Aeint. Srufe 
Eifen-Feidhaufen, i.hefpertal Ä 


De 













Befuden Sie die 
Flughafen-Gaftftätte 


Effen-Mülheim Inhaber: Gebe. Schulten 


mit feinen vornehmen und behaglid ein- 
gerichteten Räumen und der am Abfertigungs- 
vorfeld gelegener fcyöner Terraffe 











Genkier Bei — Bundes- FM 
kegelbahn — isıtalfen 
Sche:tizer Serten. 
Kinberim? [2 Bi 


e höfeer of! 


affeer — Reftauramt 
f Zhüser, Adls,, Tal. 2381 
eigens Kondito-ei 
Saltaepiegte Getränne 
fi: küche 
; 200 muomnöfeier Sahnhof 
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Tele. „Mi -jen 10453 | 












vom Flughafen 
Effen-Mülheim! 










erweitert worden. 


Locmühle 5 


Mari- Aüls, bei Reclinghaufen 
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Original from: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.V. 
Digital version sponsored by: 
C.A. Wimmer 





